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Freitag , 20 . Oktober 1944 Ausgabe I
Postveriagsort

Aurich

Jeder Arbeitsfähige steht seinen Mann
Einzelheiten über Führung , Erfassung , Aufbau , Gliederung und Ausbildung des Deutschen Volkssturms

Entschlossene Gemeinschaft macht“ sind die Volkssturm -Soldaten als Ange- gaben innerhalb des Volkssturms herangezogen

0) Berlin , 20 . Oktober .

Zur Bildung des Deutschen Volkssturms erfährt die nationalsozialistische Partei-Korre:
spondenz folgende Einzelheiten :

Für die Führung , die Erfassung , den Auf¬
bau und die Gliederung des Deutschen Volks¬
sturms sind in den Gauen die Gauleiter , in den
Kreisen die Kreisleiter der NSDAP . verant :
wortlich . Ihnen steht für diese besondere Auf¬
gabe ein Gau- beziehungsweise Kreisstabsfüh¬
rer des Deutschen Volkssturms zur Seite. Die
gebietliche Gliederung des Volkssturms ent¬
spricht derjenigen der Partei , so daß die Ge¬
schlossenheit des Blods , der Zelle, der Orts
gruppe , des Kreises und des Gaues möglichst
gewahrt bleibt . Die zuständigen Hoheitsträgerder NSDAP . übernehmen auch die Verantwor¬
tung für die richtige Auswahl der Bataillons ,
Kompanie , Zug- und Gruppenführer des Deut :
schen Volkssturms , wobei Treue zum Führer ,
Standhaftigkeit und soldatisches Können die
ausschlaggebenden Faktoren der Auslese find .
Die Oberste Einheit des Volkssturms ist das
Bataillon .

Die Erfassung der aufgerufenen Jahr¬
gänge erfolgt ohne bürokratische Hemmungen
und eigens aufgebauten Melde -Apparat mit
Hilfe der bereits bestehenden Unterlagen und
Einrichtungen durch die Ortsgruppen der
NSDAP . ; bei den Sechzehn - bis Achtzehnjähri =
gen unter Mitwirkung der Hitler - Jugend . Eine
UR. -Stellung gegenüber dem Volkssturm gibt
es grundsäglich nicht ; jedoch sind Vorkehrungen
getroffen , um bei der Ausbildung und im
Kampfeinfaz die friegsentscheidenden Aufgaben
der Rüstung , der Volksernährung , des Transport :
und Nachrichten -Wesens und der allgemeinen
Führung zu berücksichtigen . Zumr Volkssturm
tauglich ist grundsäglich jeder Arbeits
fähige , eine Abstufung nach törperlicher Lei¬
stungsfähigkeit ist gewährleistet ; in Zweifels .
fällen entscheidet ein vom Kreisleiter zu bes
stimmender Arzt . Mit der Aushändigung des
Soldbuches gehört der Aufgerufene zum Bolts¬
sturm , durch das Tragen einer Armbinde mit
der Ausschrift Deutscher Volkssturm Wehr¬

hörige der friegführenden Truppe im Sinne der
Haager Land - Kriegsordnung gekennzeichnet .
Bekleidung und Ausrüstung wird von
den Boltssturmsoldaten , soweit möglich , selbst
gestellt , hierbei sollen die in der Bevölfe¬rung noch vorhandenen Uniform - und Aus¬
rüstungsgegenstände aller Art , gegebenenfalls
auf dem Wege der Nachbarschaftshilfe , herange
zogen und nach besonderen Bestimmungen felds
verwendungsfähig umgefärbt werden . Bet
Wehrpflichtigen darf die Zugehörigkeit zum
Volkssturm eine etwaige Einberufung zum res
gulären Wehrdienst nicht verzögern . Mit derEinberufung zur Wehrmacht erlischt die Zu¬
gehörigkeit zum Deutschen Volkssturm .

Zugehörigkeit der Volkssturmsoldaten zu den
Der Volkssturm wird ohne Rücksicht auf die

Gliederungen der NSDAP . oder anderer Orga¬
nisationen zusammengestellt. Eine geschlossene
Uebernahme solcher Einheiten von Gliederun¬
gen und Verbänden erfolgt grundsäglich nicht ;
fedoch werden Berufs - und Spezialkenntnisse
bei der Einteilung im Zweckmäßigkeitsfall be¬
achtet ; Spezialeinheiten fönnen zu Sonderauf¬

werden . Neben den aufgerufenen Jahrgängen
sind Freiwillige unterhalb und oberhalb
dieser Altersgrenze zugelassen .

Die Ausbildung erfolgt vorwiegend im In¬
fanteriekampf unter besonderer Berücksichtigung
der Panzernahbekämpfung . Nach einem Erfal¬
Jungsappell werden die Voltssturmsoldaten , zu
meist an Sonntagen , zur Ausbildung heran¬
gezogen ; auf den friegswichtigen Berufseinsah
wird bei Festsetzung des Dienstes im Rahmen
des Möglichen Rücksicht genommen . Normales
Exerzieren wird auf ein Mindestmaß beschränkt,größere Märsche werden während der Ausbil
dung vermieden . Die menschliche und soldatische

feit werden den Gegebenheiten einer Kampf
Führung , Disziplinarordnung und Gerichtsbar :

gemeinschaft angepaßt , die im Sinne des Wehr¬
geseges zwar zur Wehrmacht gehört , ihrer inne¬

alle Klassen - und Standesunterschiede ableh¬
ren Struktur nach aber das politisch -attive ,

nende , zum letzten Einsah entschlossene und vom
Willen zum Siege erfüllte Aufgebot des schaf¬
fenden und fämpfenden Volkes darstellt .

In die Geschichte des Volkes eingegangen
Tagesbefehl des Führers zum Tode des Generalfeldmarschalls Rommel

0) Führerhauptquartier , 19. Oft .

Der Führer hat zum Tode des Generalfeld:
marschalls Rommel folgenden Tagesbefehl
erlassen :

Am 14. Oktober ist Generalfeldmarschall
Rommel an den Folgen der schweren Verlegun
gen , die er als Oberbefehlshaber einer Heeres¬
gruppe im Westen bei einer Frontfahrt durch
einen Kraftwagenunfall erlitten hatte ,
legen .

er =

Mit ihm ist einer unserer besten Heerführer
dahingegangen . Sein Name ist im gegenwärti
gen Schicksalstampf des deutschen Volkes der
Begriff für hervorragende Tapferkeit nnd un¬
erschrodenes Draufgängertum geworden .

Der zweijährige Heldenkampf des deutschen

reichen Führung gegen vielfache Uebermacht hat
Afritakorps unter seiner wendigen und einfalls :

seine äußere Anerkennung in der Verleihung
des Eichenlaubs mit Schwertern und Brillan :
ten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes als
erstem Soldaten des Heeres gefunden .

Als Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe
hat er sich bis zu seiner schweren Verlegung er
neut entscheidende Verdienste um die Verstär¬
fung unserer Verteidigung im Westen erworben .

Das Heer sentt vor diesem großen Soldaten
in stolzer Trauer die Reichstriegsflagge . Sein
Name ist in die Geschichte des deutschen Volkes
eingegangen . gez . Adolf Hitler .

(Ueber den Staatsatt zu Ehren Generalfeld¬marschall Rommels berichten wir auf Seite 2. )

Der Volkssturm wird zum Schrecken des Feindes
Englische und amerikanische Blätter sprechen von bisher nie gekanntem deutschen Widerstand

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

99

"

überholt seien , ohne daß sich ein Anzeichen der lagen beruhte . Gerade soeben mußte diese Tate
Berwirklichung der Prophezeiung zeige . Muß sache der wachsenden Kriegsmüdiges denn ein Aachen nach dem anderen geben ? " teit in der Sowjetunion von einem
und , ,Warum fämpfen denn diese Deutschen mit englischen Beobachter in Moskau eindeutig be¬
o verbissenem Mut ?" so fragte der Manchester stätigt werden . Der Berichterstatter des News

Antwort „ Jedes Dorf , jede Stadt in Deutsch- Blatt , daß die Nachrichten von

Guardian " und der „ Daily Expreß " gab diese Chronicle " , Paul Winterton , meldete seinem
Antwort „ Jedes Dorf , jede Stadt in Deutsch - Blatt , daß die Nachrichten von dem Stocken
land ist ein Cassino, wir nähern uns einem des anglo -amerikanischen Angriffs im Westen
Stellungskrieg , und wenn wir noch vor einigen höchst deprimierend gewirkt hätten . Das russi¬
überzeugt waren , so ist das endgültig vorbei ." den Krieg satt und möchte ihn endlich be=
Wochen von der Demoralisierung Deutschlands sche Volt sei sehr betrübt darüber , denn es habe

Noch deutlicher sagt es der Bostoner „Christian endet sehen.Science Monitor " den Amerikanern : „UnsereTruppen sind an der deutschen Grenze auf einenbisher nie gefannten deutschen Wi¬der stand gestoßen. Wir kommen nur Meterfür Meter vorwärts und unser Jubelgeschreiüber einen bevorstehenden entscheidenden Siegwar höchst verfrüht ."

Schepmann an die SA .

Dr . W. Sch . Berlin , 20 . Ottober .

Im britischen Nachrichtendienst heißt es :
Wir müssen uns vor allen Illusionen hüten ,

wir dürfen uns nicht über den Umfang , dieHärte und die Dauer der Aufgabe täuschen , vordie aus der Deutsche Volkssturm stellt ." In die
ser Aeußerung spiegelt sich die erschreckte Reaf :
tion im Feindlager und die sofort durchgedrungene Erkenntnis, daß das Aufgebot des Deut :schen Volkssturms der Kriegslage ein völligneues Gesicht gibt , und daß die Auswirkungendes Führeraufrufs und seine Verwirklichungnoch gar nicht zu übersehen sind. Der Gedanke,daß es sich bei den jezt eingeleiteten Maßnah¬men um ein Aufbäumen in der Verzweiflung

() Berlin , 20 . Oktober .

handeln tönnte , fann angesichts der unbeng Stabschef Schepmann hat folgenden
samen Entschlossenheit und der unverkennbaren Tagesbefehl an die S . erlassen :
weittragenden Bedeutung des Boltssturmsauf¬ Es ist zu beachten , daß all diese Klagen schongebots weder im neutralen Bereich noch im ausgestoßen waren , ehe die Nachricht vom Auf - der schaffenden Heimat unter die Waffen ge¬

SA -Männer ! Der Führer hat , die Männer

Die Be : gebot des Deutschen Voltssturms vorlag , esmühungen des englischen Innenministeriums. ben Feinden flar machen muß, daß der Widerrufen . Im Deutschen Volkssturm wird die
die Deffentlichkeit zu beruhigen und die deut stand , an dem sie sich in den letzten Wochen ver¬ Kraft der ganzen Nation aufgeboten . Es gilt ,
schen Maßnahmen so weit wie möglich zu ver- geblich die Zähne ausgebissen haben , nur ein im fritischen Zeitpunkt des Krieges die Ent¬
Kleinern , dringen offenbar nicht durch , wie die Kinderspiel gegenüber dem sein wird , was die scheidung zu unseren Gunsten zu sichern .erwähnte Aeußerung aus dem britischen Nach Gegner zu erwarten haben , wenn sie weiter in Der Volkssturm kämpft an den brennendenrichtendienst zeigt . In anderen englischen Kom- deutsches Gebiet eindringen und mit dem Grenzen des Reiches. Er wird die geliebte Hei¬mentaren wird die bekümmerte Auffassung aus : Volkssturm Bekanntschaft machen würden . Das
gesprochen, daß der Krieg nunmehr auf unab- deutsche Volt, so sagt eine dänische Zeitung, it mat bis zum letzten Atemzuge verteidigen . Die
sehbare Zeit verlängert werde, und daß das von vornherein der Auffassung, daß die deutsche SA . wird die ganze Stoßkraft und Erfahrung
englische Volt sich allmählich an den Gedanken Wehrmacht schließlich doch unüberwindlich ihrer nationalsozialistischen und wehrmäßigen
gewöhnen müsse , daß vorläufig von einem sein wird , aber der Volkssturm wird die Ver- Erziehungsarbeit im Volkssturm einsetzen. Sie
Kriegsende noch gar teine Rede sein könne . teidigungskraft des Reiches darüber hinaus erneuert in ernster Stunde ihr Tat - und Treue¬
Solche Feststellungen müssen auf die englische noch entscheidend stärken " .
Deffentlichkeit bedrückend wirken , da auch die

bekenntnis zum Führer . Wo immer der SA. ¬

Verteidigung der Westfront bereits eine sehr Mann im Voltssturm steht , hat er seine Pflicht
drastische Form angenommen hat . mit heißem Herzen, nationalsozialistischer Gründ¬

lichkeit und der stets geübten selbstlosen Hin:gabe zu erfüllen . Besonders vom . GA .

Führer erwarte ich, daß er nach Leiſtung und
Der Reichsführer ½ hat in seiner Rede vor

den ersten Volkssturmmännern darauf hinge
wiesen , daß man in England das müde Volk
mit festgelegten Prophezeiuungen habe födern
wollen , und daß die Enttäuschung darüber maß¬
Los fei , daß alle genannten Zermine längst

Wenn der Reichsführer 14 in seiner Rede
am Mittwoch auf die Tatsache verwies , daß die
Feinde alles daran setzen müssen, um den schnel¬
weil ihre Kräfte über jedes Maß angespannt ,
und weil insbesondere die russischen Länder im
Zeichen des Hungers menschenleer und ausge¬
blutet sind , so ist das gewiß feine Feststellung ,
die nicht auf absolut sicheren Tatsachengrund¬

len Einbruch nach Deutschland zu erzwingen ,

Einsazbereitschaft für die nationalsozialistische
Idee Vorkämpfer und Beispiel ist .

Greift an !

PK . Ein Kriegsberichter der 44 - Standarte
" Kurt Eggers " schreibt aus dem Osten :

es

diere und die neuen Volksgrenadiere der Oft
Sie singen ein Lied , das die alten Grena

front noch nicht gehört haben , es ist ein revo
lutionäres , ein aufrüttelndes Lied , und
scheint geboren aus dieser Stunde der höchsten
Gefahr und der höchsten Bewährung der deuts
schen Heimat . Männer singen es, die in SA .

Uniformen , in Arbeits - und Alltagskleidung
zur Sammelstelle marschieren,
Männer zwischen sechzehn und sechzig Jahren ,

ostpreußische

seit einigen Tagen aufgerufen zum Deutschen

zu verteidigen .
Volkssturm , bereit , ihre Heimat bis zum Letzten

Männer , die schon bei Tannenberg gekämpft has
Es sind Soldaten des Weltkrieges darunter ,

Jahre 1914 bei den Masurischen Seen eine ver =
ben , die mitgeholfen haben , den Russen im

nichtende Niederlage zu bereiten . Ihre Gesichter
sind von den Sorgen dieses langen schweren
Krieges gezeichnet , die meisten von ihnen haben
Söhne an der Front , ihre Frauen und Töchter
arbeiten in den Betrieben der Rüstung oder in
der Landwirtschaft . Sie selbst sind zum größten
Teil vor kurzem erst zurückgekommen von dem
Spateneinsatz , sie haben mitgeholfen , das tief¬
gestaffelte Befestigungssystem , die Schuhstellun
gen Ostpreußens in unvorstellbar furzer Zeit zu
erstellen . Und nun sind sie bereit , in diesen

gen. In den grauen Oktoberabend, auf dem
Schutzstellungen ihren Heimatboden zu verteidis

Marsch zur Sammelstelle , singen sie das Lied,
das wie ein dumpfes drohendes Grollen auf
steigt aus ihren rauhen Kehlen :

Der Sturm braust über Land und Meer ,
haltet die Deiche !

Er weht den Brandrauch zu uns her ,
haltet die Deiche !

Rot steht der Himmel im Feuerschein ,
trachend stürzen die Mauern ein .
Haltet die Deiche !

die Jungen und Alten , die voller Stolz die
Gie biegen ein in das Tor einer Kaserne ,

schwarz -weiße Armbinde mit dem Hoheitszei¬
chen des Reiches und der Aufschrift „ Deutscher
Volkssturm fragen . Lastkraftwagen stehen auf
dem Hof der Kaserne , vollbeladen mit Geweh =
ren die nun an die Männer des Deutschen
Volkssturms ausgegeben werden . Diese Männer
sind hart geworden in den Jahren des Krieges .
Sie wissen , was man von ihnen erwartet . Und

Lomschau und Ostrolenka , bei Riga und Memel
die Männer des Heeres und der Waffen -44 , bei

verwundet , die heute aus den Fenstern , des nas
hen Reservelazaretts miterleben , wie die Ba =
faillone des Deutschen Volkssturms sich for
mieren , sie haben , Achtung vor diesen Männern .
,Mein Alter ist auch dabei " , sagt ein ostpreu =

ßischer Grenadier , nicht leicht für ihn Und
wir müssen uns nun doppelt anstrengen !" und
er stößt seinen Nachbarn am Fenster an.

Go empfinden ihn alle , diesen Aufruf des
Deutschen Volkssturms , es ist der Aufruf zu
höchster und letzter Bewährung ! In dieser
Stunde der höchsten Gefahr und der höchsten
Bewährung erleben wir , daß unser Krieg ein
heiliger und gerechter Volksfrieg ist . Was morsch
und müde , was zu schwach und unwert war , an
unserer Seite zu kämpfen , ist abgefallen . Ge=
wiß ist Hilfe damit für uns weggefallen , aber
auch Ballast , den wir lange mitschleppen muß¬

stolzes, ein einsam kämpfendes Volk geworden .
ten , ist damit von uns genommen . Wir sind ein

Das haben zuerst die Männer des Deutschen
Volkssturmes begriffen . Sie wissen sehr genau ,
was dieser Einsatz für sie und für das Schicksal
ihrer Heimat , ihres Volkes bedeutet . Staunend
sehen die Verwundeten , wie die älteren Jahr¬
gänge des Deutschen Volkssturms mit der eben
empfangenen Waffe umzugehen wissen . Das
find feine Neulinge, das sind keine Schwäch¬
linge , das sind Männer die an der Seite der
alten Ostfrontkämpfer alles leisten werden, was
man von ihnen verlangt .

Es ist inzwischen dunkel geworden . Die
Lautsprecher tönen über den Platz . Der Groß¬
deutsche Rundfunk überträgt eine Rundgebung ,
auf der der Reichsführer und Befehlshaber

Seine Worte sind für sie ein Ruf, ein Aufruf,
der unmittelbar ihr Herz trifft. In ihnen glühtein Wille , alles , auch das letzte zu leisten , was
man von ihnen verlangt . Laut singen sie die
Lieder der Nation mit . Dann nehmen sie die
Gewehre und marschieren in ihre Unterkünfte .

Wilhelm Schepmann , Stabschef der SA . Und wieder singen sie . Es ist die letzte Strophe

Heil dem Führer !
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,ihres " Liedes , des Liedes vom deutschen Volks¬sturm , und sie flingt wie eine Verheißung :
Signale rufen zur Freiheitsschlacht .

Greift an , Kameraden !
Die Fackeln tragt durch die Schicksalsnacht .

Greift an ; Kameraden !
Am Himmel der rote Feuerschein

wird das Morgenrot inseres Sieges sein .Greift an , Kameraden !

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 19. Oft .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz sanOberst Franz Schlieper , Kommandeur einer

Grenadier -Brigade , Hauptmann d . R. Benno
Barwall , Kommandeur einer rheinisch -west¬
fälischen Panzerjäger -Abteilung , Hauptmann
Alfred Jaedtke , Bataillonskommandeur in
einem schlesischen Panzergrenadier -Regiment ,
Leutnant Georg , Bose , Zugführer in einer
Sturmgeschüz -Abteilung , Unteroffizier Hugo
Wiesmann , Richtschütze in einem Berlin¬
Brandenburgischen Panzer -Regiment , auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe das
Ritterkreuz an Major Timm , Kommandeur
eines Sturm -Regiments , Hauptmann Thor ,
Bataillonstommandeur im Fallschirm - Panzer¬
grenadier -Regiment Hermann Göring , Haupt¬
mann Schmid , Bataillonskommandeur im
Fallschirm -Panzergrenadier -Regiment Hermann
Göring , Leutnant Hellmann , Kompaniefüh¬
ter in einem Fallschirm - Jäger -Regiment , Leut¬
nant Gast , Zugführer in einem Fallschirm¬
Jäger -Regiment .

Feind - Flotte um die Hälfte vermindert
O Zotio , 20 . Oftober .

Das Kaiserlich -japanische Hauptquartier gab
eine zusammenfassende , Darstellung über die
Kämpfe bei Formosa bekannt . Danach griffen
die Japaner seit dem 12. Oktober in den Ge =
wässern östlich Formosa und bei Luzon
die feindlichen Flottenstreitkräfte wiederholt anund schlugen sie, nachdem sie die feindliche
Flotte um die Hälfte vermindert hat¬
ten , zurüd .

Es wurden versenkt : Elf Flugzeugträger ,
zwei Schlachtschiffe, drei Kreuzer, ein weitererKreuzer oder Zerstörer ; acht Flugzeugträger ,zwei Schlachtschiffe , vier Kreuzer, ein weitererKreuzer oder ein Zerstörer und 13 nicht näheridentifizierte Kriegsschiffe wurden beschädigt.
Außerdem entstanden zwölf große Brände auf
den feindlichen Kriegsschiffen . 112 Flugzeugewurden abgeschossen, hinzu kommen noch die
Flugzeuge , die mit den versenkten Flugzeugträs
gern vernichtet wurden . Auf japanischer Seitewerden 312' Flugzeuge vermißt , 30 bis 40 lei
nere Wasserfahrzeuge gingen verloren .

Diese Kämpfe erhalten die Bezeichnung
Die Luftschlacht von Formosa . "

Flugzeugträger und Zerstörer veisenkt
Tofio , 20 . Oftober .

Das Herz Erwin Rommels schlug für den Führer
0) Württemberg , 20. Oft .

Schmerz und Stolz zugleich im Herzen hat
die ganze deutsche Nation am Mittwoch bei
einem vom Führer angeordneten Staats :
begräbnis Abschied genommen Don einem
der kühnsten und überragendsten militärischen
Führer , von Generalfeldmarschall Erwin Rom
mel , dessen Name zu einem Begriff für
Freund und Feind geworden ist ,
Geist in seinen Soldaten unauslöschlich einge¬

und dessen

brannt ist . Als Fanal zu schrankenloser Sin
gabe und zum Kampf mit allen Waffen des
Geistes und der Hände für ein großes Ziel , so
wirkt der Name Rommel in uns fort , „ als
einer jener großen soldatischen Führer , wie sie
einem Volt nur selten gegeben werden " , so
stellte der Oberbefehlshaber West , Generalfeld¬
marschall von Rundstedt , in einer ebenso
ergreifenden wie erhebenden Gedächtnisan¬
sprache , fest .

Generalfeldmarschall von Rundstedt würdigt beim Staatsbegräbnis die Taten des großen deutschen Heerführers
raden richtete und als Oberbefehlshaber durch | Führers . Zu Beginn des Krieges wird ihm zusseine Gedenkrede das Heldentum und das milis
tärische Genie Rommels nochmals strahlend er¬
stehen ließ .

Der Führer und oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat uns hierher berufen " , so führte
Rundstedt unter anderem aus , „ um Abschied zu
nehmen von seinem auf dem Felde der Ehre ge¬

nicht nur die deutsche Wehrmacht , sondern das
bliebenen Generalfeldmarschall Mit uns steht

ganze deutsche Volt in ehrfurchtsvoller
Trauer und tiefem Schmerz an der Bahre des
toten Helden . Darüber hinaus wird auch die
feindliche Welt die Achtung einem Gegner nicht
versagen tönnen , der in Ritterlichkeit und sol¬
datischer Größe das Schwert geführt hat . Auf
dem Schlachtfeld der Normandie zog sich Gene¬
ralfeldmarschall Rommel bei einem Kraft¬
fahrzeugunfall schwere Verlegungen zu. Ein
hartes Schicksal riß ihn in dem Augenblick von
seinem Play , als der Kampf sich dem Höhepunkt
näherte . Ein Leben besten deutschen Soldaten¬
tums hat seine Vollendung gefunden ."

nächst der Schutz des Führerhauptquartiers
übertragen . Noch im Winter 1939 - 40 wird der
damalige Generalmajor Rommel zum Kommans
deur der 7. Panzerdivision ernannt , die bald
vom Feinde als „Gespenster division "
bezeichnet wird .
wieder überraschende unheimlich schnelle und

Damit bringt er das immer

die in Frankreich von Sieg zu Sieg eilt . Als
plötzliche Auftreten der Division zum Ausdruck ,

Rommel Kommandierender General des Afrika¬
forps wird , richten sich nicht nur die Blicke des
deutschen und italienischen Volkes , sondern die
Augen der ganzen Welt auf den deutschen
General , der es unternimmt ,
deutschen und italienischen Verbänden den

mit wenigen ,

Kampf gegen die aufs beste ausgerüstete und
zahlenmäßig weit überlegene Armee des britis
schen Weltreiches aufzunehmen . Nach kurzen
vernichtenden Schlägen trieb Rommel imIn seiner württembergischen Heimat hatte Frühjahr 1941 die britischen Divisionen vor sichman aufgebahrt , was sterblich war an Erwin her durch die libysche Wüste . General RommelRommel . Hohe Offiziere aller Wehrmachtteile

und Vertreter der Partei , des Reiches und des
ist überall . Wo Rommel ist , ist vorn , sagt die

Staates , Angehörige befreundeter Mächte usw. dann , wie Rommel 1914 als Leutnant ins Feld selbst, fordert höchstes von den Soldaten , aber
Generalfeldmarschall Rundstedt , schilderte Truppe . Er fennt keinerlei Rücksicht gegen sich

hatten sich in dem würdevoll geschmückten Feier - zog und Erfolg an Erfolg reihte , sich den Orden lebt mit ihnen und für sie. Der Stolz eines jeraum versammelt , als der Wehrmachtstandort : Pour - le -Merite für die schlachtentscheidende Er - den , unter diesem General zu kämpfen , läßtälteste in Begleitung der Hinterbliebenen des oberung des Monte Matajura erwarb , und wie Unmögliches vollbringen .großen Verblichenen und unmittelbar darauf erfolgreich später Rommel
Rommel tritt im

als Vertreter des Führers der Oberbefehls - schule
an der Infanteries Frühjahr 1942 zum entscheidenden Angriff an .

haber West Generalfeldmarschall von Rund- | Potsdam und als Kommandeur der Kriegs - Kühnheit wird die britische achte Armee geschla

in Dresden , an der Kriegsschule in Mit höchster Führungskunst und unerhörter
stedt eintraf . Weihevoll hallte der Trauer - schule Wiener Neustadt wirkte .marsch aus der Götterdämmerung gen . Das Meisterwerk dieses Feldzuges ist diedurch den , ,Das Jahr 1933 findet ihn , den Soldaten Eroberung der aufs stärkste ausgerüsteten Fesehe Generalfeldmarschall
seine Abschiedsworte an den gefallenen Kame - onalsozialisten in der Gefolgschaft des rung zum Generalfeldmarschall ist die Anerken

Rundstedt des Weltkrieges , als überzeugten Nati - stung Tobruk in nur einem Tag . Die Beförde

nung des Führers für diese einzig dastehende
Tat . Als dann die Kämpfe bei Alamein begins
nen , eilt der Generalfeldmarschall ,
Erholung von schwerer

Saal ,

Durchbruchsangriffebei Helmond zerschlagen og en weret Krantheit inDeutſchSchwere Kämpfe in Mittelitalien - Schlacht an der ostpreußischen Grenze unvermindert heftig .
0 Führerhauptquartier , 19. Oft .

Donnerstag bekannt : In Holland zer¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

schlugen unsere Truppen östlich Helmonddie mit stärkstem Artillerie- und Schlachtflie :gereinsatz geführten Durchbruchsangriffe desGegners . Zehn Panzer wurden abgeschossen.In dem heißen Ringen um . Aachen vereitel¬
ten unsere Panzergrenadiere feindliche An¬
griffe südwestlich Würselen und entrissenden Nordamerikanern eine Reihe vorüber¬
gehend vorlorener Bunkerstellungen . Haus um
Haus am Stadtrand von Aachen wird erbittert
gegen den von Norden , Osten und Süden an¬
greifenden Feind verteidigt .

Schnelle deutsche Kampf- und Nachtschlacht¬
fung feindliche Nachschubstüßpunkte in diesem
flugzeuge griffen mit beobachteter guter Wir¬
Kampfraum an . Im Walde von Rötgen

Am 17. Oftober flogen über 20 Trägerflug lich Epinal wird im Raum von Brune =
dauern die Stellungsfämpfe fort . Nordwest¬

zeuge die Insel Barnikobar , nördlich Su¬matra, , an. Die japanischen Jägerverbände es ſeit Tagen heftig gekämpft. Gegenangriffeverwickelten die feindlichen Flugzeuge in hef- warfen den Feind aus seinen Stellungen . Un¬
unserer Truppen südöstlich Remiremoni

tige Kämpfe und schossen fünf ab . Am Tage fere Artillerie schoß ein feindliches Betriebs¬darauf vor Tagesanbruch griffen auch feindliche stofflager in Brand .Flotteneinheiten in die Kämpfe ein . Den ja =
panischen Flugzeugen gelang es , nach mehrstün =
digen Kämpfen am 19. Oktober einen Flug =
zeugträger und einen 3 er stör er zu ver¬
senten .

Im Gebiet der Zentral - Philippinen
Tofio , 20 . Oftober .

Wie die japanische Nachrichtenagentur Do¬
mei bekanntgibt , haben feindliche Streitkräfte
in den Morgenstunden des Dienstag im Gebiet
der Zentral - Philippinen Landungs¬
operationen unternommen .

Das Störungsfeuer der V 1 auf London
geht weiter .

Die Angriffe der fünften amerikanischen Ar¬mee in Mittelitalien nahmen im Laufedes Tages an Heftigkeit zu . Entschlossene
eigene Gegenangriffe warfen den Feind aus
fleineren Einbruchsstellen und eroberten eine
wichtige Höhe zurüd . Erst in den Abendstunden
fonnte der Feind unter hohen Verlusten geringeEinbrüche an der Straße nach Bologna
erzielen . Der starte
Raum von Cesena hält an . Bei Säuberun¬

starke britische Drud im

gen im rückwärtigen italienischen Heeresgebiet

zerschlagen. Mit ihren Lagern fiel reiche Beute
wurden neuerdings zahlreiche Bandengruppen
in unsere Sand .

Mit höchster Kraftanstrengung weiter
() Budapest , 20. Oktober .

Der neue ungarische Innenminister Gabriel Stadt Theben im Zuge unserer Absetzbewe¬
In Mittelgriechenland wurde die

Baina setzte sich in einer Rede für eine radi¬
tale Lösung der Judenfrage ein . Der Mis allem in den Räumen östlich Krajevo und

gungen geräumt . In Serbien wird vor
nister erklärte : Wir werden die Judenfrage , Kragujevac sowie südöstlich Belgraddie während der letzten Monate sowohl beim gekämpft . Um Debrecen stehen unsere Trup¬Judentum als auch in gewissen judenfreund - pen in schwerem Kampf mit dem nach Nordenlichen Kreisen soviel Unruhe gestiftet hat , vordringenden Feind . Deutsche Schlachtflieger¬lösen . Diese Lösung wird so beschaffen sein , wie verbände vernichteten über 100 sowjetischesie das Judentum durch seine bisherige und
gegenwärtige Haltung verdiente . Zur Abwid¬
lung der ganzen jüdischen Angelegenheit werden
ausführliche Weisungen erscheinen und durchge¬
führt werden . Der Minister erklärte weiter , daß
jezt die Zeit vorbei sei , in der Geseze und Ver¬
ordnungen zwar erschienen , aber entweder un¬
verwirklicht blieben oder nur zum Teil ausge =
führt würden . Was angeordnet werde , das
werde auch , wenn es Not tue , mit drato
nischer Strenge verwirklicht werden ,
Ungarn sehe diesen Krieg mit höchster Kraftan¬
strengung bis zum letzten fort , weil es wisse ,
daß es in diesem Kriege entweder seine Gegner
vernichten oder selbst vernichtet werde .

Von Bolschewisten umgebracht
() Preßburg , 20. Oftober .

Unweit der befreiten Stadt Banska Stian¬
vica ( Schemnik ) wurde ein Eisenbahnwaggon
gefunden , in dem sich 70 erstick te Deutsche
der Volksgruppe befanden , berichtet die slowa¬
tische Presse . 18 Voltsgruppenangehörige hattenaus dem Waggon flüchten wollen und wurden
dabei von den Bolschewisten erschossen .

Zum Auistand aufgefordert
() Genf , 20 , Oftober .

Der im Dienst der moskauhörigen spanischen
Emigranten stehende Sender Toulouse hat seine
Ausfälle gegen Franco Spanien
weiter verschärft . In der letzten Sendung wur =
den die Arbeiter in Spanien zum General¬
streit und die Soldaten in den Kasernen zum
Aufstand aufgefordert . Außerdem wurde demvor drei Jahren standrechtlich erschossenen ehema¬
ligen Präsidenten der katalonischen Separatistenrepublik ein Nachrufgewidmet und die Bevölke¬
rung Kataloniens und der Baskischen Provin
zen aufgefordert , sich gegen ihre Unterdrücker "
au erheben .

Fahrzeuge und zahlreiche Geschütze . An der

des Veredeis und des Szirolatal
Front der Waldkarpaten fam es westlich

Passes zu örtlichen Kämpfen . Westlich desDukla Basses wurden stärkere feindlicheAngriffe abgewiesen. Die Schlacht an der ost :preußischen Grenze zwischen Sudauenund Schirwindt dauert mit steigender Hef =
tigkeit an . Eydtkan ging verloren , aber un¬
fere tapfer kämpfenden Truppen verhindertenden von den Sowjets erstrebten Durchbruch . In

feindliche Panzer vernichtet . Auch südöstlich
der dreitägigen Schlacht wurden bisher 250
Libau sowie zwischen Doblen und der
Rigaer Bucht sezten die Bolschewisten ihrestarken Angriffe fort, Sie wurden unter Ab¬
finnland verlaufen unsere Absegbewegungen
chuß von 38 Panzern abgeschlagen. In Mittel¬

nach Norden und Nordwesten wie vorgesehen.Nachdem bolschewistische Angriffe auf und nördlich der Eis meerstraße gescheitert waren ,
ist der Feind heute früh erneut zum Angriffangetreten . Die Kämpfe sind in vollem Gange .Bei einem Terrorangriff anglo -amerikanischerBomber auf Bonn wurde das Stadtgebietschwer getroffen . Unter anderem fielen dieUniversität , viele Kulturstätten und sechzehnKrankenhäuser , den Bomben zum Opfer . Wei¬
tere Terrorangriffe richteten sich gegen affel und Köln . Einzelne britische Flugzeugewarfen in der vergangenen Nacht Bomben aufHannover und Mannheim .

*

meldet : Bei den erfolgreichen Kämpfen um das

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬

Fort Driant haben sich Hauptmann Weiler ,

Stössel , und neben ihm die Leutnante Woes -

Kommandeur des III . Bataillons , Regiment

ner und Hohmann durch vorbildliche Tap¬

haben sie starken Feind in den Kasematten und
ferfeit ausgezeichnet . Mit ihrem Stoßtrupp
Gängen der Festung eingeschlossen und

Raum zeichnete sich das Flafregiment 12 unter
nichtet . In den Kämpfen im südungarischen

ver¬

den Waldkarpaten haben sich die märkische
Führung von Oberstleutnant Jansa aus . In

8. Panzer -Division unter Führung von Gene¬ralmajor Frölich und die unter Führung vonGeneralleutnant Brinner stehenden Artille¬rieverbände eines Panzerforps besonders be¬währt .

Gerüchte über Arbeitslosigkeit unbegründet

Aber durch Intensivierung der Heim¬

obwohl die betriebliche Arbeit vor der Heim¬
arbeit werde hier Abhilfe geschaffen werden ,

arbeit den Vorzug verdiene . Wenn durch die
Schließung der Theater bei den Kulturschaffen¬

losigkeit eintrete , dann falle dies kaum ins
den hier und da eine vorübergehende Arbeits¬

Gewicht .

Ministerialrat Faust über die Maßnahmen für den totalen Kriegseinsatz
0) Berlin , 20. Oftober .

Ministerialdirektor Faust gab vor
tretern der deutschen Presse einen Ueberblick

Ver¬

über die Arbeitslage , wie sie sich auf Grund der
neuen Maßnahmen für den totalen Kriegseinsatz
entwickelt hat .
die Mitteilung voraus , daß die für die einzelnen

Er stellte seinen Ausführungen

Monate vorgesehenen Quoten erfüllt wurden .
und daß für , die Wehrmacht bereits Hundert
tausende freigestellt worden sind , wodurch die
Aufstellung zahlreicher neuer Divi¬
lionen ermöglicht worden sei. Durch die 2 .
und 3. Meldepflichtverordnung und die Herauf¬
legung des arbeitspflichtigen Alters für Frauen
auf 50 Jahre sei Vorsorgge getroffen worden,
so schnell wie möglich Ersatz für die freige¬
stellten Kräfte zu schaffen. Heute sei die Aktionso weit vorangetrieben , daß man einen genauenUeberblick über die für den Einsatz in Frage
kommenden Kräfte habe .

Auch während der unter dem Druck des an Zahl
land befindet , sofort zu seiner Armee zurüd .

und Material überlegenen Feindes einsetzen¬

feldmarschall geführte Afrikaarmee dem Feinde
den Rückzugskämpfe fügt die von dem General

werden mit eben derselben unbeugsamenKraftvon ihm gemeistert , die vorher seine Armee zum

noch schwerste Verluste zu .

Siege geführt hatte . Der Führer ehrt Rommelmit der höchsten deutschen Tapfer =
teitsauszeichnung .

tanischen Kriegsschauplatz abberufen worden .
Nachdem der Generalfeldmarschall vom afris

übertragen . Unermüdlich war er tätig , um für
wehr der Invasion bereitstehenden Heeresgruppe
war , wurde ihm die Führung einer der zur Ab¬

vorzubereiten . Als dann der Kampf begann ,
die Abwehr der bevorstehenden Invasion alles

sekte er sich, wie in Afrika , auch hier ohne Schos

Inmitten seiner Soldaten ist er auf dem Schlacht
nung seiner eigenen Person beispielgebend ein.

feld schwer verletzt worden . Ein tragisches Geachick hat ihn uns entrissen .

Generalfeldmarschallvon Rundstedt fort, mist
, ,Mit Generalfeldmarschall Rommel " , so fuhr

jener große soldatische Führer von uns gegansgen , wie sie einem Bolte nur selten gegebenwerden . Tief verwurzelt im deutschen Soldatentum gilt sein Leben ausschließlich der Arbeikund dem Kampf für Führer und Bolt .

nationalsozialistischem Geist, der die Kraftquelle
Der unermüdliche Kämpfer war erfüllt von

und Grundlage seines Handels bildete . SeinHerz gehörte dem Führer . Das deutsche Volt
aber hat in einer geradezu einmaligen Art den .
Generalfeldmarschall Rommel geliebt und ges

treuesten Söhne den Kampf im Süden und

feiert . Es hat zutiefst gefühlt , daß einer seiner

Westen für die Freiheit und Zukunft seines
Boltes führte .

die Berufung zur großen Armee seine Krönung
Ein Leben für Deutschland hat nun durch

Wirken aber werden für uns weiterleben und
erhalten . Sein fämpferischer Geist und sein

haber übermittelt Ihnen durch mich seinen
Rommel , unser Führer und oberster Befehlss
Anfporn zur Verpflichtung sein . Mein lieber

den Hinterbliebenen gehört unser innigstes
Dank und seinen Gruß . Ihren trauern

Mitgefühl an ihrem tiefem Schmerz . In stolzerTrauer senkt die deutsche Wehrmacht die Fah¬nen und grüßt Sie zugleich mit dem gesamtendeutschen Bolt zum letztenmal . Ich selbst als Ihrehemaliger Oberbefehlshaber bin stolz darauf ,
Sie unter meinem Befehl zu haben und werde
Ihnen stets ein ehrendes Gedenken bewahren .
Ihr Heldentum weist uns allen erneut die Pas
role : Kampf bis zum Sieg . "

Unter den Klängen von Beethovens
, ,Eroica " brachten , flankiert von den Ehren¬
wachen, Soldatenkameraden ihren toten Heer¬
führer zur Lafette vor dem Rathaus , wo die
leit brachte Erwin Rommel zur Stätte per
Trauerparade angetreten war . Ein Motorges

feierlichen Einäscherung , bei der Gauleiter undReichsstatthalterMurr sprach.

Nach seinen fraftvollen Worten breitete
Generalfeldmarschall von Rundstedt im Namen
Adolf Hitlers den mächtigen prachtvollen

lenen Feldherrn aus . Tief ergreifend erklangen
Kranz des Führers zu Füßen des gefal =

dann das Lied vom „ Guten Kameraden " , aufs
rüttelnd die Grüße der Salutbatterien , die dies

Treue begleiteten . „ Die Reihen fest geschlossen" ,
sen feierlichen Akt der Kameradschaft und der

hallte in allen aus den Liedern der Nation
Ministerialdirektor Faust machte weiter nach , während Generalfeldmarschall von Rund¬

einige Angaben über die zum Einsatz vorgesehe- stedt den Angehörigen Rommels sich zuwandtenen Arbeitskräfte in den verschiedenen Settoren und ihnen die Anteilnahme des ganzen deuts
und wandte sich dann dem Problem des An = schen Volkes bekundete .
lernens zu. Da die Kräfte für die Wehr¬
macht schnell herausgezogen werden , müsse
schnellstens für vollwertigen Ersatz gesorgt wer¬
den . Dazu , sei eine Intensivierung der Anlern¬
maßnahmen erforderlich geworden, die aber be¬reits sehr gute Erfolge zu verzeichnenhabe. Von Monat zu Monat steige die ZahlDer Anlernträfte . Alle getroffenen MaßnahmenDer Redner befaßte sich eingehend mit der seien jetzt in vollem Zuge , so daß es möglich

gelegentlich wohl auftauchenden Vermutung , fei , Schwierigteiten zu überwinden und etwa
daß durch die Maßnahmen vorübergehend eine auftretende Lücken zu schließen . Es sei das Be¬
Arbeitslosigkeit eintrete . Er wies solche Aufstreben des Reichsbevollmächtigten , Dr. Goebbels, dem Leben geriſſen.fassung als völlig unberechtigt zurück und ver¬
wies darauf , daß ja der weitaus größte Teil
der erfaßten Personen Frauen seten , und zwar
Hausfrauen , die bis zum Einsatz ihre Tätigkeit
weiterführen . Was die Arbeitskräfte aus still¬
gelegten oder eingeschränkten Betrieben anbe¬
treffe, so würden sie im allgemeinen erst beimEinsatz abberufen . Gewisse Schwierigkeiten er
gäben sich bei den Frauen insofern , als sie nicht
überall dort sitzen, wo die Fertigung liegt .

immer sorgfältig planend vorzugehen , um nach
Möglichkeit Ausfälle zu vermeiden .

Der Redner hob das Mitgehen der Bevölke
rung bei den Maßnahmen für den totalen
Kriegseinfaz und den restlosen Einsatz aller mit
der Durchführung der Aktion befaßten Stellen
hervor . Er verwies abschließend auf die riesigeArbeitsleistung der Arbeitsämter und die Mit¬
arbeit der Partei , die ein bewundernswertes
Maß von Improvisation geleistet habe .

meldungen
() General der Infanterie Walter Schrothwurde durch einen tragischen Unglücksfall täb aus

0 In & inn land wurden weitere Steuer¬erhöhungen bekanntgegeben .
0 . Die gesamte Wein - und Tabakernte Bul

rußland gebracht Auch alle Vorräte aus früheren

gariens von 1944 ist von der Sofioter Regiesrung beschlagnahmt worden und wird nach Sowjets

Ernten werden vom Staat tonfisziert .
Bertag und Drud : NS -Gauverlag Weser-Ems GmbH.,
letter : Bruno Bachgo
Zweigniederlaffung , Emden , zur Zeit Leer Verlags
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Tapfere Söhne unserer Heimat

Aus ostfriesischen sippen

Sturmbataillone sind auf dem Marsch
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden Hauptmann d . R . Dr . Jacobus Rei - Kampfkundgebung am Sonntag in Leer mit Loga , Heisfelde und Leerort
mers , Aurich , Obergefreiter Frerich Wem¬
pen , Firrel ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter otz . Das kraftvolle Kampflied der National durch die Straßen der Stadt antreten .
Klasse Gefreiter Lambertus Geifen , Strad - sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei Volk , Die Partei und ihre Gliederungen , die ange¬
holt , Unteroffizier Hermann Harms , Walle , ans Gewehr !" hat eine ungeahnt gewaltige Beschlossenen Organisationen , Verbände , die

Obergefreiter Johannes Tamming a, Logaer deutung für die Gesamtheit aller- Deutschen ge- Männer und Jünglinge werden marschieren und
feld , Gefreiter Bruno de Witt , Ihren , Gefr . wonnen . Schon seit Tagen bedeutet es die Ba- damit bekunden , daß sie mit Willen und Kraft ,
Tönjes Groß , Moorlage , ausgezeichnet

role für die Kundgebungen in Stadt und Land , mit dem Herzen dabei sind , wenn Füh¬
die von Begeisterung durchloht waren , wo sie rer , Volk und Vaterland ihrer bedürfen . Die
bisher im Kreise Leer stattfanden . Jetzt Wehrmacht wird durch ein starkes Aufgebot
wurde mit dem Erlaß des Führers zur bekunden , daß sie mit Genugtuung die neuen
Bildung des Volkssturms ein Höhe : Kameraden an ihrer Seite , die tatenfrohe Ju¬
punkt dieser Kundgebungen herbeigeführt . Be- gend , die reifen Männer , die wieder zur Waffegeistert folgen Partei - und Volksgenossen dem greifen , herzlich willkommen heißt .
Ruf des Führers , soweit sie nicht bereits im
Wehrdienst stehen . Führer befiehl . wir
folgen ! " Diesem Gelöbnis folgt die mann¬
hafte Tat in diesen Schicksalsstunden . Männer
und Jünglinge von 16 bis 60 Jahren scharen sich
um das Hakenkreuzpanier , bereit zum Einsat
zur Verteidigung der Heimat. So wird es sein.
wie es der Dichter des Kampfliedes gesungen :

,Solang ein Tropfen Blut noch glüht ,
noch eine Faust den Degen zieht
und noch ein Arm die Büchse spannt ,
betritt fein Feind je deinen Strand .

Den Strand des Rheins , wie jenen von
Memel , Oder oder Elbe . Lieb ' Vaterland
magst ruhig sein !

Ein allbekanntes und beliebtes Ehepaar ,
Heinrich Czerniakowski und Frau Anna ,
geb . Ippen , in Leer , Westerende Nr . 44 , kann
am Sonnabend das Fest der Goldenen Hoch¬
zeit feiern . Lange Jahre war Czerniatowski
béim städtischen Gaswerk in Leer tätig . Jetzt
im Kriege hat sich der alte Frontfämpfer

er stand von 1914 bis 1918 im Feld beim
Ernährungshilfswerk eingesetzt Ein Sohn des
Ehepaares , der gleich dem Vater im Ersten
Weltkrieg im Feuer stand , starb den Heldentod .
Im jezigen Schicksalsringen stehen wiederum
zwei Söhne an der Front . Am Ehrentage
des Ehepaares wird der Gauobmann der
NSKOV . im Namen des Reichskriegsopfer¬
führers die Kriegereltern besonders
ehren .

Am 20 . Oktober vollendet in seltener förper¬
licher und geistiger Frische der Altbauer Tamme
Junker in Bangste de sein 82. Lebensjahr.Junker übt noch ständig die Jagd aus . Aus
der Ehe mit seiner noch lebenden Frau ent¬
stammen vier Söhne und eine Tochter . Der
älteste Sohn fiel im Ersten Weltkrieg , die an¬
deren drei Söhne und der Schwiegersohn tragen
im jezigen großen Ringen den grauen Rock .

Achtung , Bucheckernsammler !

: : Um einen noch größeren Anreiz zum Sam¬
meln der Bucheckern zu geben , ist folgender Er¬
laß herausgekommen : Für jedes Kilogramm
voller , trockener , ohne Besaz abgelieferter Buch¬
eckern bekommt der Sammler einen Delberechti¬
gungsschein über 200 Gramm Margarine oder ,
wenn diese nicht erhältlich , Speiseöl oder Reise¬
fettmarken . Da aber , wie wir aus der Praxis
hören , in diesem Jahre viel taube Bucheckern
fallen , ist es in allen Fällen zu empfehlen , sich
bereits vor der Sammlung mit den zuständigen
Förstern in Verbindung zu setzen. Diese haben
Anweisung , den Sammlern die für das Sam¬
meln geeignetsten Plätze bekanntzugeben . Eben¬
falls sind die Sammelstellen , die die gesammel
ten Bucheckern entgegennehmen , durch die Forst¬
ämter und die Kreisbauernschaften oder Orts
bauernführer zu erfragen .

otz. Geflügelfedern sammeln ! Bisher famen
95 v. H. der in Deutschland verarbeiteten Beft¬
federn aus dem Auslande . Da nun aber die
Auslandzufuhr durch den Krieg nachläßt, der
Bedarf jedoch im Gegenteil ansteigt, ist es not
wendig , alle in Deutschland anfallenden Federn
zu sammeln und abzuliefern . Die anfallenden
Federn dürfen also nicht mehr auf den Mist¬
haufen geworfen oder anderweitig nuglos
vertan werden . Sie sind an die mit der Federn
erfassung betrauten Stellen abzuliefern . Man
erfährt die Anschriften dieser Stellen durch den
Ortsbauernführer . Zumeist werden es die zu¬
gelassenen Eierauffäufer sein .
brauchen nicht sortiert zu sein . Für gemischte
Federn sind ausreichende Preise vorgesehen .
Am wertvollsten sind natürlich die Daunen¬
federn der Gänse und Enten .

-
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Dem leuchtenden Beispiel Ostpreußens folgen
alle deutschen Gaue
ber unserer Heimat, des Gaues Nordsee

wahrlich nicht zuletzt

Weser - Ems . Und hier wieder schreitet
Leer mit voran ! Zu einer Massen kund¬
gebung ruft Gauinspekteur , Kreisleiter Dre -

cher , für kommenden Sonntag auf . Wer zum
Volkssturm bereit steht , wird zum Ummarsch

Wahre Sonntagsstunden werden es
sein , die diese Kundgebung , ein Symbol
echter Volksgemeinschaft , bringen .
Stunden , an

bringen .

Leer geschlossen teilnimmt .
denen die Einwohnerschaft von

der am Pferdemarkt seine Ausstellung nimmt ,
Mit wehenden Fahnen wird der Marsch .

durch Pferdemarktstraße , Süderkreuz - , Rathaus ,
Brunnen , Gaswert , SA . , Bergmann , Adolf
Hitler -Straße zum alten Kriegerdenkmal ziehen ,
woselbst Gauinspekteur Drescher auf die hohe
Bedeutung des Volkssturms , dem das Massen
aufgebot gilt , hinweisen dürfte , wie es auch
durch Transparente im Zuge geschieht . Mit
den Leerer Volkssturmmännern wer

Leerort vereinen . Die Zeit des Mar
den sich jene von Loga , Heisfelde und

sches durch Leer teilen wir noch mit .
Das Volk steht auf , der Sturm bricht los "
so soll und wird es in diesen Tagen sein ,

Denn alle Deutschen beseelt heute das Frie
senwort :

„ Lever dood as Slav ! "

In der Nähstube des Sozialgewerks der DAF.
Kleidung Berufstätiger wird ausgebessert

otz . Wie in der OT3 . vor einiger Zeit mit
geteilt wurde , hat sich das Sozialgewert
der DAF . (Handwerk , Handel und Gewerbe ) im
Reider länder Hof in Leer häuslich ein¬
gerichtet Betriebe bis zu 100 Personen Gefolg
schaftsstärke . können von dort aus Gemein
schafts beköstigung erhalten . Mahlzeiten
können auch im Reiderländer Hof eingenommen
werden, wenn in kürzester Frist der Saal ent¬
sprechend erneuert ist .

Jetzt hatten wir Gelegenheit , einen Einblick
in die Näh - und Flickstube des Sozialge¬
werks zu nehmen , eine Neuerung , die bereits
großen Antlang gefunden hat . Vier nadelge
wandte Frauen unter sachverständiger Leitung
bessern hier Berufskleidung aus , so
daß den Ehefrauen und Töchtern viel
Arbeit abgenommen wird . Vor allem

auch bedeutet die gegebene Möglichkeit eine
wertvolle Silfe für frauenlose“ Männer und
Jünglinge . .

Wir sahen in Arbeit befindliche oder bereits
geflicte Berufskleidung für Schlachter ,
Bäder , Friseure , Männer an Am¬
boß oder Maschine und andere . Stücke

Die Federn Leer

otz. Pferdevormusterungen . Damit Stutbuch¬
Stuten im Vormusterungsterminals Zuchtstuten
anerkannt werden , ist es erforderlich , den Nach¬
weis zu erbringen , daß die Pferde in den .
Jahren 1944 oder 1943 gefohlt haben oder
tragend sind , wie das Ostfriesische Stutbuch
mitteilt .

Der Ginfterbusch
ROMAN VON A. VON SAZENHOFEN

13 ) Ueber den Giebeln der hohen Häuser stand
bereits der Mond , sie warfen scharfe Schatten .
Ein paar Lampen , brannten und erhellten ein
wenig . Aus den Läden , die klein und arm =
selig waren , famen und gingen Frauen mit
ihren Einkaufstaschen . Ein paar Burschen , die
von der Arbeit kamen , gingen auf dem Gehsteig
und pfiffen , als sie auf gleicher Höhe mit mir
waren .

Es war wie eine Herausforderung . Meine
Hand fuhr an den Säbel , aber in der nächsten
Sekunde ließ ich ihn wieder los . Was wollte
ich denn ? Den Lausbuben würde das Pfeifen
schon im Schüßengraben ausgetrieben . sie
kommen auch noch an die Reihe für das Vaters
land .

Böse sah es aus im Hinterland , das wußte
ich bereits zur Genüge . Vater hatte auch
darüber gesprochen . Ich dachte wieder an Lud¬
milla . Es war dreiviertel sechs. Sie mußte jetzt
wirklich jeden Augenblick kommen .

Ich ging vor dem Hause auf und ab . Ich fing
an meine Schritte zu zählen , immer 50 von der
Haustür weg , gegen die Stadtgrenze und wie
der . . 50 zurück . Wie ich so ging , hatte ich
ein Gefühl der Freude und der Erwartung , das
mir fast den Atem nahm . Wenn ich jetzt umfeh¬
ren würde . . . dann würde ich sie sehen . sie
wird mit ihrem leichten , schwebenden Schritt
. . . aber es war jedesmal nichts .

Da . . . wie ich wieder stadtwärts gehe , sehe
ich sie .

O ich hätte sie auf hundert Meilen
Entfernung erkannt . Ich grub die Zähne in die
Lippen und blieb stehen . Neben ihr ging ein
junger Mensch . Er hatte einen nachlässigen
Gang , und seine weiten Hosen schlenkerten um
seine Beine . Er ging vorgeneigt und redete
in sie hinein , während seine Hände fahrige

Hgn .

- Eine begrüßẞenswerte Neuerung

waren darunter , die vordem vielleicht manch
eine Hausfrau als „ hoffnungslose Fälle " ange =
sehen hätte und die nun weiterhin ihren Dienst
leisten mögen . Woraus ersichtlich ist, daß durch
die Hilfeleistung des Sozialgewerts auch eine
sehr wesentliche Ersparnisan Terti¬
lien zu verzeichnen ist. Nicht immer ist diese
Flickerei angenehm , aber sie wird mit Geschick
und Fleiß getan. Da nicht jedermann sich gern
in seinen Kleiderschrank guden läßt , ist der
Hergang so, daß kein Hilfebedürftiger die Näh¬
stube betritt . Er gibt sein ramponiertes Klei¬
dungsstück zu ebener Erde im Büro ab , erhält
eine Nummer , auf die er dann das ausgebesserte
Stüd abholen fann . Stoffreste oder . dergleichen
mitzubringen empfiehlt sich ; für Notfälle ist
aber auch ein Vorrat im Hause vorhanden . Hat
man genügend Stoff , so können wohl Röcke,
Hosen , Hemden neu angefertigt werden . Die
Entschädigung für die Ausbesserung ist
dentbar gering ; nur Selbstkosten kommen
in Betracht .
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Hauslistensammlung am 21 . /22 . Oktober 1944

Dies ist natürlich an sich nicht neu ; bemerkens¬
wert wäre aber vielleicht die Verwendung von
Buchweizenstroh statt Roggenstroh . Es ist in¬
dessen auch möglich , daß der Ratgeber das Ein¬
mieten nur besonders sorgfältig - so wie es .

Verwendung von Buchweizenstroh zurückführt.
stets sein soll vornimmt , und dies auf die

Weener

otz . Abschlußprüfung der Laienhelferinnen .
Von der Gemeindegruppe Weener im Reichs¬
luftschutzbund wurde wieder ein Lehrgang zur
Ausbildung von Laienhelferinnen durchgeführt ,
der von der DRK . - Oberhelferin Lini Leem¬

Frauen nud Mädchen teilnahmen . Die Teil¬
huis geleitet wurde und an dem etwa 35

nehmerinnen waren mit regem Eifer bei der
Sache , wie sich bei der Prüfung zeigte . Ge¬
meindegruppenführer Rolthoff verpflichtete
die Laienhelferinnen für den Luftschutzdienst
und ermahnte sie mit eindringlichen Worten ,
sich an den monatlichen Uebungsabenden immer
weiterzubilden , denn die ernste Zeit erfordere
von uns allen ständige Abwehrbereitschaft . Seit
Beginn dieses Jahres sind in der Gemeinde¬
gruppe Weener etwa 190 junge Mädchen und
Frauen als Laienhelferinnen durch die Ober¬
helferin eemhuis ausgebildet worden . In

beläuft sich die Zahl auf 245 .
den Untergruppen der umliegenden Gemeinden

r

otz . Bissige Hunde anleinen . Nicht alle un¬
ſerer vierbeinigen Freunde sind „ lammfromm " .
Neben der gewiß lobenswerten Tugend der
Wachsamkeit , besitzen einige Hunde die üble
Angewohnheit , ohne irgend einen Grund Men¬
schen anzufallen , ihnen die Kleider zu zer¬
reißen oder sogar zu beißen. Sie sind gefürchtet
von jedermann , und man muß ihnen weit aus
dem Wege gehen . Aus gegebener Veranlassung
weisen wir darauf hin , daß die Besizer solcher
bissiger Hunde diese Tiere entweder anleinen
oder mit einem Maulkorb versehen müssen , da¬
mit sie keinen Schaden anrichten ..

am Sonnabend . Es sei darauf hingewiesen,
otz . Stapelmoor . Rampffundgebung

daß die große Kampfkundgebung ,,Volk, ans
Gewehr " , auf der Parteigenosse Vienna
sprechen wird, nicht am Freitag, sondern amSonnabend 17 Uhr stattfindet . 0 0710m

Die Neuerung des Sozialgewerks hat
sich, wie gesagt , sehr gut eingeführt , und Unter dem Hoheitsadler
die Männer , denen dadurch geholfen wurde , hiel¬
ten nicht zurück mit ihrem herzlichen Dank . Hgn werf , Veenhusen . Sonntag . 14. 30 Uhr bei Rotting¬

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauent¬

großen Beifall fanden . Nicht weniger als 725
Reichsmark betrug der Erlös des Abends . Diese
Summe wurde nun an das Deutsche Rote
Kreuz abgeliefert .

otz . Gaufrauenschaftsleiterin weilte in Leer .

Am Mittwoch sprach die Gaufrauenschaftsleite¬
rin Frau Möring in Leer zu den Amts¬ otz . Remels . Rat eines alten Bau¬
walterinnen des Kreises über die kommende Zeit .
Sie gab aus dem Schake ihrer reichen Erfah - ern . Wie uns mitgeteilt wird , hat ein erfah¬
rungen auch beachtenswerte Winte in Einzel- rener Bauer der Umgegend festgestellt, daß sich

Kartoffeln , die man ein mietet , be¬
sonders gut halten , wenn sie so, wie sie aus der
Erde kommen und trocken sind , in die Miete ge¬
bracht und gut mit Buchweizen stroh zu
gedeckt werden . Selbstverständlich muß die Miete
dann genügend mit Erde abgeschlossen werden .

heiten .

otz . Bühren . So halfen BD M. - Mä de I .
Unsere Mädelgruppe (27/381 ) veranstaltete einen
Elternabend , der sehr gut besucht war und
in dem die Vorträge und Gesänge der Mädel

Bewegungen machten , mit denen er seine Rede
zu unterstreichen schien .

Ich mochte wohl im Lichtkreis einer Straßen¬
laterne gestanden haben . . sie hatte mich er¬
fannt , blieb stehen , verabschiedete eilig den
Burschen , der widerwillig gehorchte , ihr stehens
bleibend nachsah und dann lief sie mir ent¬
gegen .

Es fommt immer alles anders , als man es
sich ausdenkt .

Ich hatte geglaubt , ich werde sie mit meiner
heißen Liebe , die durch die Trennung noch ge¬
wachsen war , und mit der Freude , daß ich sie
als meine Braut - meinen Eltern zuführen
darf nur so überschütten . So sagte ich jezt
nur mit verbissener Wut : „ Wer war der . . .
Kerl ?" Sie aber lachte mir fröhlich in das
Gesicht .

Daß du da bist ! Ich habe mich so gesehnt
nach dir ! Mach ' kein so böses Gesicht. Es war
ia niemand . . . es war ein Schüler von mei¬
nem Vater , ,er wollte sich erkundigen , wie
es ihm geht ." Sie schob ihre Hand in die meine ,
aber ich konnte doch nicht sofort meine Stim¬
mung zurückfinden und fragte also nur : „Wie
geht es ihm ? " Sie antwortete nicht gleich . Ich
weiß nicht , ich war nicht bei ihm . Du wolltest
es ja nicht ." Das war ja wahr , aber weiß der
Teufel , in diesem Augenblick dachte ich : sie hätte
sich beim Pförtner erkundigen können .

Aber dann war alles vorbei , wie eine kleine ,
graue Wolke an einem blauen Himmel . . . ver¬
schwunden verweht . Ich war so glücklich

so glücklich war ich . vor Seligkeit und
Liebe . Am nächsten Tag stattete ich sie aus ,
faufte ihr Kleider und einen hübschen Mantel ,
einen fleinen , eleganten Koffer und Seiden¬
wäsche . . . dann besorgte ich noch ihren Ge¬
burtsschein und andere nötigen Papiere .

Sie war wie ein beschenktes Kind .
Nur war sie etwas verschüchtert und meinte ,

daß sie vielleicht meinen Eltern doch nicht recht
sei und sie hätte es sich so schön ausgedacht , mit
mir noch ein paar Urlaubstage , die Tage , die
ich noch vor mir hatte , zu genießen .

Nein . . . sofort konnte sie nicht fahren .
sie wollte noch mit mir allein sein ! Ich zog den
Atem tief ein . Ich wollte es ja auch , aber an¬

dererseits durfte ich die Eltern nicht warten
lassen . Wir einigten uns also dahin , daß wir
den Nachmittag noch für uns genießen wollten ,
und am anderen Morgen mit dem ersten Zug
fahren würden .

, ,Was fangen wir also an ? " fragte tch fie .
Sie befann sich. Gehen wir in eine Konditorei
oder in ein Kino ?

Gut !" sagte ich und wir suchten eine Kon¬
ditorei auf . Sie hatte ein neues Straßenkleid
an , eines , das ich ihr gekauft hatte , dunkelblau ,
sehr einfach , aber sehr elegant , und sie sah fast
vornehm darin aus .

In der Konditorei gab es nicht viel . Sie
schmollte ein wenig , aber ich erinnerte sie daran ,
daß die Soldaten im Schüßengraben niemals et¬
was Süßes zu essen befämen . Da meinte sie, der
Krieg sollte bald aus sein , und sie sähe nicht
recht ein , um was er eigentlich sei, Ich bemühte
mich, ihr klar zu machen , daß das Vaterland doch
in Gefahr sei und der Einsatz aller Kräfte erfor¬
derlich ist , um es nicht nur zu retten , sondern zu
erhalten . Sie hörte nur mit halbem Ohr zu . .
und sah dabei auf die Straße hinaus , auf der so¬
eben ein junger Offizier vorbeiging . Er blieb
stehen und betrat wenige Sekunden später den
Raum . Er ging zum Büffet , ohne nach uns zu
sehen , und suchte sich dort eine Kleinigkeit aus ,
bestellte sich eine Tasse Kaffee und setzte sich uns
gegenüber .

Ich wurde unruhig , denn seine Blicke hatten
eine so offene Bewunderung . Ludmilla erwiderte
diese Blicke zwar nicht , aber sie senkte die langen
Wimpern , daß sie wie seidige Schatten auf ihren
Wangen lagen und gab damit doch zu verstehen ,
daß sie die Bewunderung als solche empfand und
durchaus nicht ablehnte .

Auf einmal erhob sich der Kamerad , kam
auf mich zu und salutierte vor mir . Ist es ge
stattet , Kamerad ? " fragte er und wandte sogleich
sein Gesicht mit einer stummen Frage Ludmilla
zu . Ich konnte nichts tun , als eine zustimmende
Bewegung machen . Er zog sich einen Stuhl heran ,
winkte dem Mädchen , daß es seine Kaffeetasse
auf unseren Tisch herüberstelle und begann von
allerhand zu reden .

Mir war die Kehle trocken und wie zuge
schnürt : ich habe es unterlassen , ihm Ludmilla

haus .

-

haus Feier der Ueberweisung des BDM . ir die
Frauenschaft . Alle Mitglieder sind eingeladen .
Standort 27/381 . Veenhusen . Sonntag 9. 30 Uhr

gefolgschaft 1/881. Heute 18. 45 Uhr beim Gerätes
Dienst für HJ . bei Schule Kolonie . Feuerwehr

Jungstamm 1/381 , Flugzeugmodellbau¬
gruppe . Sonntag 9. 30 1hr beim HJ : - Heim der

liegergefolgschaft mit Werkzeug . Motorgefolgs

zum Führerschein Klasse 4 .
fchaft Mo. 3/381 , Remels Sonntag 9 Uhr Prüfung

Fähnlein 1/881 ,Leer-Leba. Sonnabend Jungzug 3 14 . 30 Uhr ,
Jungzug 2 15 Uhr . Gefolgschaft 9/881 , Flachs¬
meer -Steenfelde . Sonntag 9. 30 Uhr Sportplaß .
Steenfelderfehn . Fliegergefolgschaft 1/881 . Seitte
20 Uhr Flieger -HJ .- Heim . Schreibzeug mitbringen .

Es wird verdunkelt von 17,30 bis 6,30 Uhr

als meine Braut vorzustellen . Vielleicht dachte
er , es sei eine jener flüchtigen Urlaubsbekannts
schaften , die so oft gemacht werden , um in einigen
Tagen wieder vergessen zu sein und bei denen
durchaus nichts Außergewöhnliches ist , daß ei =
nem ein anderer , der über mehr Beredsamkeit
und Männlichkeit verfügt , den Rang abläuft .

Er redete ununterbrochen , er erzählte haupts
sächlich an Ludmilla gewandt , schnurrige Ge =
schichten von draußen , und ich . . . ich saß danes
ben , als gehöre ich zufällig dazu . Ludmilla lachte
und biß fichernd in ein Stück Kuchen . Ich sah
es , eine Weile mit an , und ich weiß nicht , wo ich
doch die Beherrschung hergenommen habe , da¬
bei ruhig und gelassen zu bleiben . Etwas wie
Frost , wie eine grundlose Furcht troch langsam
bis zu meinem Herzen . Furcht , wovor ? Weil sie
einmal , so jung sie war , mit einem Fremden und
noch dazu in meinem Beisein scherzte und lachte .

Er erzählte ja wirklich amüsant , das fonnte
ich nicht . Dazu war ich viel zu schwerfällig .
das pommersche Blut hinderte mich . Er wandte
sich an mich und erzählte mir von seiner Heimat ,
er sei ein Franke , dort zu Haus , wo der gold¬
helle Leistenwein und der Steinwein wachse , ob
ich schon einmal welchen getrunken hätte und
ob ich Würzburg fenne , die Stadt der fröhlichen
Barock , die alte , behäbige Bischofsstadt : Ich gab
ziemlich kurze Antworten , und bei der ersten mir
passenden Gelegenheit erhob ich mich .

, ,Wir wollen noch in ein Kino ! !" sagte ich
dummerweise . Ich hätte meine Worte besser über¬
legen solen . Er erbot sich sofort , uns zu führen ,
er wußte , was in jedem Kino gespielt wurde .

das Blut in den Kopf , und ich fühlte in den
Er sah Ludmilla an und sie ihn , Mir schoß

Schläfen ein hartes Klopfen , als wäre ein Hams
mer darin . Ich sagte etwas , was , das weiß ich
selbst nicht mehr , das ihn ablehnen sollte
aber er nahm es nicht weiter zur Kenntnis . Ich
konnte auch nicht viel tun , es war ein junger Ge¬
neralstabsoffizier , nur auf einige Zeit zur Truppe
abkommandiert , ich fonnte seine Begleitung
nicht brüsk ablehnen .

So gingen wir also zu dritt ins Kino . Lud¬
milla saß zwischen uns . Ich sah , daß er den Arm
auf die Lehne des Stuhles gelegt hatte , auf dem
Ludmilla faß . ( Fortsegung folgt .)
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, , Das Volk steht auf , der Sturm bricht los ! "
die unruhige Menge , zu der die Landbevölke - | Wappen würden wieder hergestellt . Freuden¬
rung in Scharen hinzuströmte , gewaltsam Bahn feuer und festliche Beleuchtung bis in die Nacht
brechen . Als die französischen Gendarmen fort kündeten von dem Rausche der Begeisterung .
waren , wurden die kaiserlichen Adler abgerissen ,

den Franzosenfreunden die Fenster eingeschlagen
und die Güter in der Niederlage der französi¬
schen Douane ( Zoll ) geplündert .

: : Das Volk der Nordseeküste hat stets in
Treue zum Reich gehalten , und wie es heute in
seinem Opfermut für das Vaterland von feinem
anderen deutschen Stamm übertroffen wird , so
haben auch die Vorväter in der Zeit der Be¬ Der holländische Graf Bentind , durch Erbschaft

Der Aufstand hatte das ganze Land ergriffen .

freiungskriegeden Bulsschlag der großen Volks¬ Landesherr von Inn- und Knyphausen , der von
erhebung verspürt , die von Preußen ausging und
ganz Deutschland aufrief . Während der ganzen Unter dem Loben der Menge und dem Heu- den Franzosen zum Maire " von Varel ernannt

Zeit der französischen Fremdherrschaft war die len der Sturmgloden fuhr der Souspräfekt worden war , bewaffnete die Bewohner , trat

hiesige Bevölkerung stets unzufrieden gewesen Frochot von Oldenburg nach Bremen ab. Seine die Regierung in seiner edlen Herrschaft in

und hatte sich nach Kräften den Maßnahmen der Abreise sollte eine der blutigsten Tragödien die ihrem ganzen Umfange wieder an " und leitete
Gewalthaber zu entziehen gewußt . Geschickt ser Zeit im Gefolge haben , denn er setzte leider die Erhebung bis nach Wittmund und
hatten es die Briten , die mit ihren Schiffen von eine aus aufrechten deutschen Männern gebil - Esens hin . In Blexen drängte die olden¬
Helgoland her die Mündungen der Flüsse be- dete Kommission ein , die die Regierung unter burgische Mannschaft unter Lubbe Eilers am
herrschten , auszunuzen gewußt und einen um- Bedingungen führen sollte , die sie unausweich - 16. März ihre Vorgesetzten aus der Küsten¬
fangreichen Schmuggel organisiert . Der Herzoglich in formale Konflikte bringen mußten . Die batterie hinaus und machte sich, wohl in Hoff¬
von Braunschweig , der schwarze Herzog " , hatte oldenburgischen Fahnen wurden unter dem nung auf britische Hilfe die natürlich aus¬
auf seinem Zuge quer durch Deutschland zur Jubel der Bevölkerung durch die Straßen ge¬ blieb frei . Leider sollte dieser Befreiungs¬
Küste in Delmenhorst Aufnahme gefunden . Von tragen und auf dem Schloß gehißt , die altenrausch , für den sich Beispiele aus dem ganzen
den oldenburgischen Weserhäfen schiffte er sich
nach England ein . Schwer hatte die Hand Na¬
poleons auf dem Lande zwischen Weser und Ems
gedrückt . Vor allem schmerzlich war die Aus =
hebung aller jungen Männer dieser Gebiete zum
Kriegsdienst für den Korsen. Sie wurden der
in Hamburg unter dem berüchtigten General
Davoust aufgestellten 32. Militärdivision zuge
teilt und standen 1812 bei Napoleons Haupt¬
armee vor Moskau , als die Katastrophe herein¬
brach . Nur wenige von ihnen sind in die Hei¬
mat zurüdgefehrt .

Die Befolgung des Aufrufs König Friedrich
Wilhelms III. , ,An mein Volt " war aber für die
deutschen Küstenbewohner ungleich schwieriger
und gefahrvoller als in Preußen . Dort rief der
König eines Landes , das bisher mit den Fran¬
zosen ein Zwangsbündnis hatte , sein Volk zum
Widerstande auf . Die Küstengebiete aber waren
dem französischen Kaiserreiche einverleibt wor¬
den . Auch das Gebiet des alten Bistums Os¬

nabrück , das zunächst dem Königreich Westfa¬
Jen " zugeschlagen worden war , hatte im Dezem¬
ber 1810 von Rönig Jerome an das französische
Kaiserreich seines Bruders Napoleon abgetreten
werden müssen . Ein Aufstand bedeutete also
Empörung gegen den französischen „ Landes¬
herren " .

"و

Der oldenburgische Herzog Peter , der im
Hauptquartier des Zaren weilte , hatte sich da¬
mit begnügt , durch die oldenburgischen Offiziere
in Rußland eine eigene Armee, die russisch
deutsche Legion " aufzustellen , die wohl die Erb¬

bande der Armeegruppe des schwedischen Kron¬
lande befreien sollte, schließlich aber im Ver¬

prinzen Bernadotte nur in Holſtein eingesett
wurde . Trozdem ,,wehte das Frühlingsbrausen
der Volkserhebung von Preußen herüber in un¬

fer Gebiet “, wie Rüthning schreibt. Auf die
Nachricht von der vernichtenden Niederlage Na¬
poleons in Rußland umarmten sich die Leute
auf der Straße , beglückwünschten sich und nah¬
men eine drohende Haltung gegen die Franzo¬
sen ein . Der Präfekt von Bremen , Graf Arberg ,
der sich nicht mehr sicher fühlte , zog die Gendar
merie des ganzen Gebietes in Bremen zusam¬
men , doch mußte diese sich in Oldenburg durch

Es wurden geboren :
Selga am 30. 9. 44 . Gretchen Grobe ,

geb. Weber , Wachtmeister Erich Grove ,
Emden -Borssum , Landstraße 12, 3. 3 .
Ahlhorn , Haus Lethe .

Eduard Fenno am 30. 9. 44. Frau Gerta
Sanders , geb. Carsiens , Obergefreiter
Bruno Sanders , Loppersum .

Heinrich Johann am 11. 10. 44. Heinrich
Rabenberg v . Frau Anna , geb. Pie¬
per , Velde .

Rolf Hermann am 5. 10. 44. Ufiz . Ru- ,
dolf Bruns u . Frau Käthe , geb. Buse ,
Wirdumer Neuland , 3. 3. Kranten¬
haus Aurich .

Gunter Albert am 9. 10. 44. Anneliese
Schmidtborn , geb. Gehrs , Karl - Hell¬
muth Schmidtborn , z. 3. Wehrmacht ,
Bad Sachsa /Südharz .

Friedrich Eggo am 15. 10. 44 . Frau
Magda Kayser , geb. Schuver . Frig
Kayser , 3. 3. Wehrm . Collinghorst .

Walter Heio am 12. 10. 44. Ing . -Ass :
Best Wierzbinski und Frau Gretchen ,
geb. Braje . Augustfehn .

Es haben sich verlobt :

Ilse Schöningh , stud . med . , Hans Groß¬
mann , Oberlt . d . R. i . e. Gren . -Regt .
Rittergut Thurm b. Glauchau i . Sa . ,
Norden , Brummelkamp 14, Sept . 44 .

Eiteline Karper , Gerd Möhlenkamp .
Dyfsterhusen , Finsterwolde (Holland ) ,
3. 3. Bogum , 14, 10. 44 .

Karoline Nanninga , Jakobus Wielitra .
Emden , E. -M. -Arndt -Str . 42 , 18, 10.

Es haben sich vermählt :
Feldw . d. Luftw . Willy Hillmer , Gerda

Hillmer , geb. Cassens . Dornum , 15. 10.
Daniel Bolelmann , Gerta Bokelmann ,

geb. Boffer . Larrelt , 15. 10. 44 .

Wilma Best , geb. Friedrichs (fernge¬
traut ) . Neu -Wallinghausen , 21. 10. 44.

Bootsmaat Kurz Herzog , Rinna Herzog ,
geb. Hafen . Schnepfenthal - Rödichen ,
Waringsfehn , 17. 10. 44 .

Heerke Mammenga
MA . -D. -Maat , mein lb. Sohn u .

Bruder , starb im Sept . 44 im Westen
im blüh . Alter , v . 26 3. den Helden¬
tod . In stiller Trauer im Namen aller ,
Verwandten : Heere Mammenga als
Pflege - u . Großvater . Suurhusen , 18. 10.

Hermann Constapel
D. Pionier , unser heißgeliebter

Sohn u. Bruder , starb im vollendeten
18. Lebensj . in "treuer Pflichterfüllung
im Westen am 9 8. den Heldentod .
In stiller , tiefer Trauer : Sans Con¬
stapel u. Frau , geb. Diekmann , u . Ang .
Trauerfeier 29. 10. , 15 Uhr , Schule
Ostermarsch . Ostermarsch , 18. 10. 44 .

Alfred Eilts
Geft . i . e . Gren .-Regt ., uns her =

zensquter , treuer Sohn u. Bruder , ist
im Alter n. 19 3. am 30. 9. wie fein
16. Bruder Johann im Osten gefallen .
In unsagbar . Schmerz : Wilhelm . Eilts
u . Frau Antje , geb. Lottmann , Ge¬
schwister u. Angeh . Gedenkfeier 12. 11. ,
10 Uhr , Kirche Blomberg .
Blomberg , 17. 10 44 .

Gerd Janssen Günther
Schüße uns . 16 guter Bruder ,

mußte im Alter v. 46 3. am 17. 9.
an den Folgen einer schweren Erfran¬
fung sein Leben lassen ." In tiefem
Schmerz : Gerhardine Günther im Na¬
men der Geschm . u . Angeh . Gedächt¬
nisfeier 22 10. 10. 30 Uhr , Kirche
Ochterfum . Oftochtersum , 9. 101 44 .

Auch Gelehrte standen ihren Mann

Ein Sturm der Begeisterung ging durch das | Theologe Marheineke . Postrat Pistor , ein her¬
Volk, als Preußen im Frühling 1813 nach den vorragender Techniker, traten in den Land¬
Tagen der Not und Knechtschaft sich auf seine Sturm ein . Bei ihrer angesehenen Lebensstellung
pölkische Würde besann und mit verjüngter . konnten sie dem Landsturm wertvolle Dienste
Kraft die Fesseln der Fremdherrschaft zer- leisten . Arnim wurde zum Hauptmann und
sprengte . Mächtig ergriff der am 17. März er- Vizechef eines Berliner Landsturms ernannt ,
lassene Aufruf des Preußenkönigs „ An mein während sein Wunsch , mit ins Feld zu rücken,
Volk " die Gemüter aller vaterlandsliebenden unberücksichtigt blieb . Da es an Waffen , Klei¬
Männer und Frauen . Wer irgend konnte , eilte dung und Geld für die Ausrüstung des Land¬
zu den Waffen . Man überbot sich an Opferwil - sturms fehlte , stiftete er die Einfünfte seines
ligkeit . Die helle Begeisterung pacte auch die Buches Schaubühne , erster Band " . als beson
alten . Ein Jahn , ein Friesen entflammte die dere Beisteuer .
Turner , Fichte , Schleiermacher , Steffens rissen
die Studenten mit sich fort . Theodor Körner
richtete einen zündenden Aufruf an sein Volk .
„ Das Volk steht auf der Sturm bricht los !" .
Die Menschen lernten , geläutert durch die

große Not der Zeit , sich wieder auf ihr Vater
land zu besinnen , es inniger zu lieben als je
zuvor , und wurden durch Gemeinsinn und Opfer¬
bereitschaft zu einer Schicksalsgemeinschaft zu¬
jammengeschmiedet .

Arm und reich, hoch und niedrig wurden
von dem blutvollen Gemeinschaftsgefühl erfaßt .
Auch in den Vertretern der Wissenschaften,
Künste und Literatur regte sich ein Geist aufopfernder Vaterlandsliebe , wie man ihn frühernicht gekannt hatte . Neben der preußischen Feld¬
armee und Landwehr war am 21. April 1813
der Landsturm durch königliche Verordnung er:
richtet worden . Er umfaßte alle Männer von
15 bis zu 60 Jahren , die für den Kriegsdienst
zwar nicht unbrauchbar , aber an dem Eintritt

dert waren . Dem Landsturm fiel bei dem Ver¬
in die Armee oder Landwehr beruflich behin¬

eidigungsplan der Hauptstadt eine wichtige
Aufgabe zu .

Männer wie Professor von Savigny , der
Rektor an der Berliner Universität , Architekt
Schinkel , Achim von Arnim , der Gründer , der
Berliner Tischgesellschaft , der Philosoph Fichte ,
der Philologe Friedrich August Wolf , der

Wilhelm Boppinga
Jäger i. ein . Fallschirmj .-Regt . ,

uns . innigstgeliebter , hoffnungsv . Sohn
u . guter Bruder , fand in Italien im
Alter v 18 3. am 21. 9. den Helden¬
tod . In tiefer Trauer : D. Boppinga
u. Frau , geb. Laiten , Johann , Abbo
u. Helene somie Angeh . Gedenkfeier
29. 10. , 10 uht , Kirche Grimersum .
Elisenfeld , 17, 10 , 44.

Jan Bruns

Obergefr . i . e. Fallschirm -Regt .,
uns . heißgeliebter einziger Sohn u . her¬
zensguter Bruder , fand im Westen am
2. 8. , furz vor Vollendung d. 21. Le¬
bensjahres , den Heldentod . In tiefem
Schmerz : Keus Bruns u. Frau Chri¬
stine , geb. Roop , Christine , Auneliese ,
Käte u. Mathilde . Gandersum , 12. 10.

Otto Reimers

Matr . -Obergefr ., Inh . d . EK .
2. RI . u. a. Auszeichn . , unser guter
Sohn u. Bruder , mein ib . Verlobter ,
hat im Aug . , 4 Tage vor Vollendung
seines 22. Lebensj ., sein junges Leben
geopfert . In tiefem Schmerz Ober¬
gefr . Joh . Reimers u. Frau Antje ,
geb. Cornelius , Geschwister , Swanette
Marfeld als Braut u. Angeh .
Walle , 2. 10. 44 .

Karl Schneider
Ob .-Maat , mein über alles ge =

liebter Mann , u . Vater starb im We¬
ſten den Heldentod . In tiefem Schmerz :
Frau Vera Schneider , geb. Lühr , Söhn¬
chen Ernst u. Angeh . Leer , 18. 10. 44 .

Gerhard Zschoche
Schüße , m. innigstgeliebter Mann

u. Vater , starb nach furzer heftiger
Krantheit in ein . Res . -Lazarett . In
tiefem Schmerz : Käthe 3zschoche und
Kinder . Heisfelde , 18. 10. 44 .

Dirk Feldmann
Schütze , mein innigstgeliebter , her¬

zensguter Mann , uni . treusorg . Vater ,
hat im Alter v. 38 3. am 6. 10, sein
Leben für Führer , Volt u . Vaterland
gelassen . In tiefem Schmerz : Gretje
Feldmann , geb. Feldmann , Marete ,
Anna , Grete u . Heinz -Dietrich , Fami
lien Dirk Feldmann u. Heyo Feldmann
u. Ang . Gedächtnisfeier 22: 10. , 14. 30
Uhr . Kirche Völlenerfönigsfehn .
Flachsmeer . Bullerbarg , 16. 10. 44 .

Tamme Broers ,

Obergefr . , mein lb. unvergeßlich .
Mann , unser guter Vater , starb am
6. 9. 44 nach schwerer Verwundung im
Westen im 44. Lebensi . Den Heldentod .
In tiefem , unfagbar . Schmerz : Frau
Mena Broers , geb. Weber . Tamme u.
Karl . Gedächtnisfeier 5. 11. 14. 30 Uhr ,
Kirche Remels . Remels , 16. 10. 44 .

Johann Gerhard Bontjer
Obergefr . , Inh . d EK . 2. RI ..

Verw . Abz ., Inf . -Sturmabz . u . d. Ost¬
med .. mein über alles geliebter . Mann
u . Vater , fand am 20. 9 im Alter
v. 35 3. im Osten den Heldentod . In
tiefem , stillem Leid : Gefine Bontier ,
geb. Folkerts . Johann , Familien Joh .
Bontjer , u . Folterts . Gedächtnisfeier
29. 10. , 14 Uhr , Kirche Hesel .
Kiefeld , 18. 10. 44 .

Gedächtnisfeier f. m. 16. Sohn u . Bru
der , Karl Folferts , 22. 10. , 10 Uhr ,
Quidgeri -Kirche Norden . Familie Fol
ferts , Norden , Bleicherslohne 30 .

1.

Gerhard Gerdes

Obergefr . , mein geliebter Mann
liebevoller Vater , starb am 17. 8.

im Alter v. 33 J . im Westen den Hel¬
dentod . In tiefem Schmerz : Frau
Bernhardine Gerdes , geb. Lalk , Gerd
Gerdes u . Angeh . Oldenburg i. Oldb . ,
Stebinger Str . 141, Lingen , Emden .

Gedächtnisfeier f . m. 16. Mann u . Va¬
ter , Gerd Gerdes , 22. 10. , 10. 15 Uhr ,
Friedhofskap . Bolardusstr . Frau Frieda
Gerdes u . Kinder , Emden , Geibelstr . 107.

Hilda Janzen
36 Jahre ,

Berta Janzen
32 Jahre , meine lb. Schwestern , starben
durch trag . Geschic , nachdem ich innerh .
3 Mon . auch meine beiden Brüder ver¬
lor . In tiefer Trauer : Obergefr . Mar¬
tin Jaußen , 3. 3. im Felde , u . Angeh .
Beerdigung heute , Freitag , 15 Uhr ,
Friedhof Stedesdorf . Trauerandacht
13 Uhr in der Leichenhalle in Ejens .
Folstenhausen , 15. 10. 44 .

Karl Garrelt Mennen
Harms

Techniker , mein lieber guter Mann ,
uns . 16. Vater , fand im 48. Lebensj .
durch tragisches Geschic in Magdeburg
den Tod . Schwer trifft uns dieser
Schlag , da seine beiden Brüder ihm
in den Tod vorangingen . In tiefer ,
stiller Trauer : Gretchen Harms , geb.
Fride , u . Kinder , Familien Wwe .
Harms u. Joh . Fride , sowie Angeh .
Norddeich , Murich . 18. 10. 44.

Ewald Meyer
unser einziger Sohn u . Bruder ,

wurde uns durch ein traa . Geschick am
5. 10, im Alter v. 16 3. genommen .
In unfagbarem Schmerz : Christian
Mener u . Frau Johanne , geb. Beef ,
Willma u. Lieselotte u ., Angeh .
Boslapp , 19. 10. 44 .

Menne Kruse ,
Bootsführer , mein 16. Mann , unser
treujorgender Vater und guter Bru¬
der , murde heute nach längerer
Krankheit im Alter v. 61 3. durch den .
Tod erlöst . In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen : Frau Antje Kruie
u . Kinder . Beerdigung Sonnabend . 21 .
10.. 14 Uhr . Friedhofskapelle Trauer
feter bort 13. 30 Uhr . Aurich , 17. 10. 44 .

Frau Käthe Hollwedel
geb. Schnaafe

meine 16. Frau , uns . treusorg . Mutter .
entschlief heute im Alter von 44 3 .
3n tiefer Trauer : Hinrich Hollmedel ,
Kinder u. Angeh . Beerdigung Sonn¬
abend , 21. 10. , 15 Uhr . vom Trauer¬
hause . Wiesmoor , 17. 10. 44 .

Johanna Otten
unsere Ib. Schwester , ist gestern nach
langem Leiden im 48. Lebensj . sanft
entschlafen . In stiller Trauer : Otto
Otten u: Angeh . Beerdigung 21. 10. ,
15. 45 Uhr , vom Trauerhause
Pangeoog , 18. 10. 44 .

Frau Marie Buschmann
geb. Tjaden

geb. 24. 10. 85, meine Ib . Frau , unsere
gute Mutter . wurde am 24. 9. nach
langem Leiden heimoerufen . In fiefer
Trauer : Arnold Buschmann , Gew. ¬
Oberlehrer : Kinder u. Angeh . Die Bei¬
fchung fand in Seidenberg statt . Köln
a . Rh . , 3. 3 . Seidenberg /O. -2 . , 28. 9.

Die Frauen spielten während dieser Zeit
auch keine unbedeutende Rolle . Viele waren bei
dem Verbinden der Verwundeten geschäftig . ja
bei der Belagerung von Spandau waren meh¬
rere aus allen Ständen hinausgefahren mit
Leinen , um dort den Verwundeten zu helfen ,
und da dies nicht hinreichte , zogen sie ihre Hem
den aus und machten Bandagen , Kompressen
daraus . In der Stadt jah man sie laufen mit
Henkelförben am Arm , ihre Mägde hinterdrein
mit rauchenden Suppentöpfen. Mehrere zusam
men hatten sich immer einen Saal im Lazarett
genommen, den sie versorgten . Im Anfang wurde
für das Vergnügen . Es wurden den Verwun¬
nur für die Notdurft gesorgt . Späterhin auch

deten Zeitungen gehalten , Blumen gebracht
usw. . . . Das war eine Zeit voll Geschäftigkeit,

jedermann gesunder und stärker als sonst. Sa¬
man fonnte sich kaum umsehen , und doch war

vigny , der morgens um einhalb vier Uhr auf¬
and , nach dem Schießplaz rannte , von da nach

zum Mittagessen kam und nach Tisch gleich wie¬
einer Commission, wo er oft vor sechs Uhr nicht

der fort mußte , meistens bis Mitternacht , ja oft
noch länger zu tun hatte, hat sich nie wohler
befunden als in dieser Zeit . Ein jeder fühlte
sich und seine Kraft , erkannte , daß sein Glück
nicht von äußeren Dingen abhänge , von Glanz ,
von Reichtum , ein jeder war der Schmied seines
Schicksals , hatte die Ueberzeugung , daß er seine
eigene Freiheit erhalten könne .

Sinrite Elisabeth Aggen
geb. Müller

Inh . d . gold . Mutterehrenfreuzes , 43
Jahre , meine 16. Frau und Mutter ,
u . meine 16. Tochter u . Schwester

Jannette Adele Aggen
1/2 Jahre , starben am 17. 10. durch
trag . Unglücksfall . In tiefem Schmerz :
Johann Aggen , Kinder u. Angeh . Be¬
erdigung Sonnabend , 21. 10. , 13 Uhr ,
v. Trauerhause . Nortmoor , 18. 10. 44.

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Emden . Von der Wallschule müs
sen die Kinder des 8. Schuljahres aus
Den Kl. 8, 7 u. 6 ſich Montag, 23, 10. ,
um 13. 30 Uhr in der Schule Concebbers :
weg zum Unterricht einfinden . Bücher
ind mitzubringen . Emden , 19. 10. 44 .
Der Oberbürgermeister , Sch .

Gau anführen ließen , bald in Blut erstickt wers
den , als eine mobile französische Kolonne unter
Oberst Allouis die Unterweser hinabrückte . Am
25. März wurde die Batterie von Blegen ge¬
nommen , Lubbe Eilers sofort auf dem Glacis
erschossen und am folgenden Tage zehn seiner

die Ueberlebenden sowie dreißig Einwohner als
Kanoniere auf dem Friedhof . Allouis schleppte

Geiseln mit auf seinem Weitermarsch nach Ol
denburg . Zwei Geiseln ließ er bei Develgönne,
zwei Gefangene bei Neuenhause erschießen und
fam am 27. März nach Oldenburg .

Die französische Herrschaft wurde wieder auf¬
gerichtet. die Mitglieder der Regierungskom¬
mission am 4. April verhaftet und nach Bremen
vor den Bluthund Napoleons , den General

Vandamme gebracht . In einem Scheinver¬

fahren , dessen Urteil von vornherein feststand,
ließ Vandamme die beiden Leiter der Kom¬
mission , von Finch und von Berger , zum Tode
verurteilen und am 10 . April in Gegenwart
der übrigen , zu Gefängnisstrafen verurteilten
Mitglieder der Kommission auf dem Richtplatz
vor dem Doventore erschießen . Sie ruhen heute

in einem Ehrengrabe auf dem Gertrudenfriedhof
in Oldenburg . Nicht für eine Schuld starben
sie, denn Finch und Berger hatten auch vom
französischen Standpunkt her ihre Pflicht getan ,
sondern der Korse wollte ein Exempel gegen die
Erhebung statuieren .

Zeiten schwerer Bedrückung mit Kriegss
steuern , Zwangsfuhren von Lebensmitteln ,
Munition und Kanonen , sowie Einquartieruns
gen sogen das Land aus . Die Güter von Auf¬
rührern oder solchen, deren Angehörige im Be
freiungsheere dienten , wurden eingezogen . Da
die neu Ausgehobenen zumeist flüchteten , legten
Exekutivmannschaften die Häuser ihrer Vers
wandten nieder . Trotzdem schwelte der Auf¬
stand weiter . In Bremen bildete sich insgeheim
ein Freikorps unter Hauptmann Böse , das
später zu kriegerischem Einsatz fam . Noch im
Herbst 1813 furz vor der Befreiung kam es zu
Zwischenfällen . Auf dem Kirchhof von Wester
stede ließ ein französischer Leutnant am 1. No¬
vember 1813 , einem Markttage , in die sich
sammelnde Menge hineinfeuern, wobei ein
neunzehnjähriges Mädchen aus Torsholt und
ein Mann aus Apen getötet , zwei andere ver¬
wundet wurden .

B

Die Befreiung des Nordseegaues begann am
15. Oktober mit der Gefangennahme der franzö-¬

Wallmoden . Tettenborns Kosaken schwärmten
ischen Garnison von Bremen durch das Korps

durch den ganzen Gau und nahmen schließlich
am 6. November den Souspräfekten Frochot in

Gaues , wo Präfekt Keverberg ein im ganzen
Westerstede gefangen . Auch aus dem Süden des

anständiges Regiment geführt hatte , rücken die
Franzosen ab. So hatte endlich für den heutigen
Gau , Weser - Ems die Freiheitsstunde geschlagen .
Zäher Wille und entschlossenes Durchhalten im
Leide hatten gezeigt , daß selbst die härteste
Fremdherrschaft den Freiheitsstolz nicht zu
brechen vermochte .

Dr . Rudolph Koop .

Leeres Zimmer v. Beamten in Leer od. Rind , 21. , a. e. Auge blind , r . Borderf .
Umg . gej . Wenn mögl . Telef . ab . n . U. F. gebr . , entl . Frau Johann

Seeger Wwe . , Spols b. Remels .Bedingung . Ang . 1391 DT3 . Leer .

Stellenangebote

3g . Mädchen od. Frau f. Haush ., 1 Kuh
zu melken . Fahrradgeschäft Munderloh ,
Oldenburg i . Oldb ., Lange Str . 73,
Ruf 3341 .

vant

Zu tauschen

Philips -Rundfunkröhre U21 (W 8)
geg . Philips -Rundfunkröhre CB2 1.
Bohlsen , Leer , Bremer Str . 19 .

Stridweste , rot , Gr . 44/46 , geg . Regen¬
Mädchen sofort für Laden u . Haushalt . mantel od. Umhang , Gr . 44/46 .

A. Manßen , Ostersander . Uhlen , Heisfelde , Sonnt . vorm , anwes . .
Sausgehilfin , tücht ., selbst ., sofort od . 3. Bettstelle , 2scht. , m . Aufl ., od . fl . Wäsches1. 11. Foto -Atelier Grete Effenga , fleiderschrank geg . D. - Fahrrad . Müller ,Emden , Philosophenweg 33. Leer , Bremer Sir . 15.
Sausgehilfin . Ang . A 674 OT3 . Aurich . Silberne Taschenuhr geg . Kinderwagen ;Sausgehilfin . 3. H. Folen , Aurich ,

Markt 18.

Lessen , Leer , Kirchstr . 37 .

Nähmaschine geg . Kinderwagen . Frau ,
Backer , Leer , Conrebbersweg 33.

Sausgehilfin, frdl. u. zuverl . Dr. van Sportwagen geg. 5. -Fahrrad . Mülder,
Hauswirtschaftsgehilfin od. erf . Fräul . Korblinderwagen geg . D. - Fahrrad mit g.

Leer , Fodo -Ufena -Str . 22 .

gr . landw . Haushalt sof. Frau Alma
Heeren , Hamswehrum üb . Emden .

Vormittagshilfe , zuverl ., 4mala wöchentl .)
Connemann , Leer , Bergmannstr . 9 .

Ber . Heisfelde , Landstr . 33 .
Gr . Schreibmaschine „ Continental " gegen

Nähmaschine . Fr . Thies , Bunderneus
land b. Bunde , Zollhaus . -

Knabenschuhe , Gr . 37, geg . gleichwertige ,Bernh . Koopmann , Werdum ü . Wittm . Gr . 39/40 .
Aelt . Saushälterin , evtl . Wwe . mit 1 Wollkleid , grau , geg .

Heisfelde , Landstr . 31.

Kind . Buß Stirler , Bunde , Wüpping : Wolldede . Loga , Hohe Loga 52 .
graue flauschige

Saushälterin , Wwe . m. Kind angen ., bei Schaukelpferd geg . Zelluloidpuppe . Petri ,Zuneig . Heirat nicht ausgeschl . Ang . Leer , Neue Str . 4 .
R 436 OT3 . Norden . Knabenmantel für 6- 8j . geg . gleichen f .Wirtschafterin 3. 1. 11. f. frauenl . größ . 10 - 12j . Frau Baumann , Detern .landw . Haushalt . Ad . Ihnten . Bauens Bettstelle geg . Bügeleisen od . Heizsonne ,Kreisbauernschaft Leer . Diej . Pferde - bei Sengwarden . Jeverland ." 220 Volt . Leer , Augustenstr . 23 .

züchter , die noch Fohlen abzugeb . haben , Aelt . Wirtschafterin (Hausgehilfin ) für Puppenwagen m . gr . Puppe geg . Hand
u. diej ., die noch Fohlen benötigen , woll . aut . Haush . bald Emil Wiesemann ,
sich umg . b. d. Kreisbauernschaft melden , Erfurt i Thür . , Kartäuferstr . 29 .
hamit noch fehlende Tiere vermittelt w. Fräulein od. Frau , üb . 50 3. , 3. Silfe
tönnen . Abgabe d. Ankaufsberechtigungs - im Haushalt usw. von alter Dame zu
fcheine u . Empfang der Schäßkarten nur bald Ang . M 435 OT3 Norden .
an den Sprechtagen , Montags u . Mitt - Landw . Gehilfin sofort . E. D. Janssen ,
wochs von 9 - 12 Uhr . Hamswehrum .

Stadt Emden . Alle metallgewerblich .
Lehrlinge a . d. Handwerksbetrieben des Erf . Haushälterin f. frauen ! Haush . of
Kreises Emden melden sich zweds Erfass .
3. Berufsschulunterricht Montag , 23. 10. ,
15 Uhr , am Bunter Tonnenhof . Emden ,
17. 10. 44. Der Oberbürgermeister , Abt .
Schulamt .

Reichsnährstand

Geschäftsanzeigen Stellengesuche

toffer . Leer , Marienstr . 14.
Damenschuhe , Gr . 381/2, geg . graue flau

schige Wolldecke . Loga . Hohe Loga 52
Kinderschuhe , Gr . 36. geg . Damenschuhe ,

Gr . 39. Leer , Hindenburgstr . 60 .
Kinderwagen m. Matr . u . Kappenfütter .,

Fahrradkinderkorb u. Babystubenwagen
(ohne Räder ) geg . Dreirad u . Puppen¬
wagen . Sund , Leer , Alleestr . 14 .

Damenschuhe , blau , Gr . 40 , geg . Gr . 39.
Leer , Heisfelder Str . 34.

2 Damast -Bettbezüge . 2 Leinen -Bettücher
u . 2 Lynar -Kopfkissen geg . D. -Winters
mantel , Gr . 42. Loga , Roter Weg 16.

Rochtopf geg . tl . Wasserkessel , (Teekessel ) .
Leer , Lindenstr . 10 :

Einmachdosen für Bombengeschädiate , in Stelle als Hausdame in frauent . Haus¬
Emden bei M. Kampen , Horst -Wessel - halt , am liebst . in Ostfriesland . Ang .
Str ., H. Reinema , Wilhelmstr ., Fr . 2 1384 DI3 . Leer .
Gerspacher . Adolf -Hitler -Str ., C. Lu Stelle v. Mädchen , 17 3. , zum 1 od.
cassen . Geibelstr . 101 . 15. 11. Ang . A 671 OT3 . Aurich .

Saberfelder , Rechtsanwalt u . Notar , Em- Stelle als Kindermädchen . Johanne
den , Neptunstr . 4 , 1. Etage . Büro - Freerts , Walle 6 , bei Graef .
stunden vorläufig Montags , Dienstag , Stelle als Haushälterin v. Fräul . , 39 J. , Filzhut , jugendl .. blau , geg. D. -Filzhut .
Freitags , 9 - 14 Uhr .

Vermischtes

Fleischperlauf a . d . Vichhof (Nesse ) nicht
heute . Freitag , 10 Uhr , fond . 16 Uhr .
2. Windelbach . vereid . Versteig . , Leer .

Einziehung von Mieten . Die Mieter von
d. in meiner Verwaltung stehenden
Häusern , soweit die Wohnungen am
6. 9. durch Feindeinwirkung unbewohn¬
bar sind , werden ersucht , die Miete f.
d. Zeit bis 3. 6. 9. 44 umgeh . b. mir
einzuzahlen . Emden , 20. 10. 44. M.
Renemann . Auktionator .

mit Kind . Gritje Bleeker , Aurich ,
Krankenhaus .

Leer , Kirchstr . 37 .

Verkauf

Ankauf

gei .

Stelle v. Kriegsverf . m . Kennin . i. Ma¬
schinenschreib ., Stenogr . u . Buchführ . Torf . M Neumann , Völlenertönigsfehn .Ang . 2 1386 OT3 . Leer .

Selbst . Bürokraft . bald . Tätigt . mögl .
Moltereifach , Gutsbetrieb o. Behörde .
Ang . 2 1387 DTZ . Leer .. Schreibmaschine zu kauf . od . leihTätigkeit als Mamsell , Köchin od. zum
Ausbess. v . Wäsche usw. v . alleinsteh. 1 Waggon Runkelrüben . Janßen , Emden,

Fr . Wenzel , Aurich , Kirchdorfer Weg 31 .
Frau . Anf . 50. gute Zeugn . Angeb . Logumer Str . 12.2 1388 DT3 . Leer .

Suche Stelle als Sausgehilfin . Umaeb .
Norden bevorz . Ang . 2 1890 OT3 . Leer .

Verloren Gefunden

3ichharmonika . Leer , Hindenburgstr . 60 .

35 - 50 -BS . Schiffsmotor , gut erh . . ( toms
plett ) . Ang . m. Längen - u. Breiten
maßen f . Fundamente an Niz Albrecht ,

Die Mieter der Häuser Emben , Küsten¬ Flensburg , Jürgenstr . 77.
bahnstr . 8. Küstenbahndamm 1 u . 4 m . Harmonium 3. kauf . od. für Kriegsdauer
gebeten , die bis 3. 6. 9. 44 fällig ae- Geldbörse m. Inh . Sonnabend v. Col - Zwillingskinderwagen . Leer , Königstr. 55 .

zu leihen ges. Ang . 2 1385 OTZ . Leer .
word . Mieten umgeh . auf Konto 2528 dam bis Stapelmoor verl . W. Priet . Herrenfahrrad . Ang. L 1383 OT3 . Leer .bei d. Stadtfparfasse Emden einzuzahl . Händler . Stapelmoor 134 b. Weener .

Achtung , Borreeanbauer ! Aus geg . Ver - Knabenrod arau , Sonntag abend von
anlass . weis . wir darauf hin , daß die Diele b . Weener verl . Frau I . van
Wurzeln u . Blätter von Borree laut
Sortierungsvorschrift bei der Anliefer . Schw . Kinderschuh am 13. 10. in Leer .
eingetürzt sein müssen . andernf . Abzüge Kirchstr . b . Bahnhof , verl . Leer , Straße Norder Lichtspiele Norden . Immensee "
erfolgen . Bezirksabaabestelle für Obst der SA . 61.
1. Gemüse , Bunde /Ditfr . , Ruf 282. Geldbörse m . Inh . verl . Abzug . Fund

Schafbor hält Rum Deden empfohlen büro Leer .
M. Meints . Kl . -Hollen .

Wohnungen

Heuvelen . Diele .

Entlaufen Zugelaufen

Enter -Rind a . d. Weide d. Frau Meine
Mittl . Wohnung f . Pers . in Weener , Paltoof b. Dreehusen entl . Frau Jo¬

Stapelmoor , Holthujen od. Umg . sofort hann Siemers , Stapelmoorerheide .
gei . Umg . schriftl . Ang . an Kloster - Rind , 1 /2jähr . , Schwbt ., a . m. Weide
gut Dinebroef , Wymeer üb . Leer . Alter Friedhof " entl . A. Bruns ,
rdl . möbl . 3immer , am liebst . a . ält . Oldehof b . Stidhausen -Velde .
Dame zu verm . Heisjelde , 'Parkstr . 19. Puter zugel . Leer , Ulrichstr . 6 .

Film Veranstaltungen

verlängert b. einschl . Montag . 23. 10 .
Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend u .

Sonntag , 19 Uhr : „Johann " . Jugend¬
fiche feinen Zutritt .

Lichtspiele Weener . Sonnabend , 19 Uhr ,
Sonntag , 16 u. 19 Uhr : „Neigungsehe " .
Jugend keinen Zutritt . Sonntag ,
13. 30 Uhr . Jugendvorstell . : „Geheimnis
Tibet " . Einheitspr . b. Jugendn . 45 Pf .

Lichtspiele Weener . Sonnahond 2 März
chenvorstell . . . 14 u. 16 Uhr : „ Hänsel
und Gretel " . Einheitseintrittspreise f .
Erwachsene u . Kinder 0,45 RM ,
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